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peftige feindliche Anſtürme ſüdlich Arras-Cambrai
Hartnäckige Kngriffe zwiſchen Pont St. Mard und Chavigny zuſammengebrochen

72 Panzerwagen zerſchoſſen Schwere Niederlage der Franzoſen
wieder 16 500 Tonnen verſenkt

Berlin, 30. Ang. (Amtlich.) Auf dem nördlichen
Lekri uplatz wurden durch unſere UBoote rundtiensſhand a r.-Reg. To.
enkt, darunter im Artilleriegefecht eine U-Bootsfalle in

Seglers.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

gern, 29. Aug. „Journal“ meldet aus Port Vendres:
ch ein UBoot wurde auf der Höhe von Port Vendres ein
enannter franzöſiſcher Truppentransport-
uyfer verſenkt. Beſatzung und Truppen ſeien gerettet,

r Sachſchaden ſei angerichtet worden.

talt eines

ladikowkas von den Türken wieder genommen
Zwölftägige blutige Schlacht

Der Miniſter der Nord-
tkaſiſchen Republik Heidar Bey, der als Vertreter
er Republik hier weilt, hat von Abdul Nedſchid

ey folgende Depeſche erhalten:
Nach zwölftägiger blutiger Schlacht haben wir die Stadt

ladikowkas, die ſeit einiger Zeit von den Soldaten der
zukaſiſchen Republik eingeſchloſſen war, wieder genommen
vom Feinde vollſtändig geſäubert. Die Sicherheit
Ordnung ſind in der Stadt wieder hergeſtellt und die heim

rende Bevölkerung beginnt ihren Geſchäften nachzugehen. Die
befindet ſich unter der Obhut einheimiſcher Soldaten.

Der heftige Widerſtand der Deutſchen
Amſterdam, 29. Aug. Reuters Sonderkorreſpondent

der engliſchen Armee telegraphiert unterm 21. Auguſt:
Die wichtigſten Ereigniſſe an der engliſchen Front ſind
r Erfolg im Oſten von Arras, der allgemein

tiger werdende ſtarke Widerſtand der Deut-
hen in dieſem Abſchnitt und an der Somme und end

das ſchlechte Wetter. Der Kampf nähert ſich
der Aufſtellung der Hindenburglinie, und wir

üſſen uns aufeinen heftigen Widerſtand der
eutſchen vor bereiten. Infolge der kräftigen
iſſchen Gegenangriffe in der Richtung von Oppy waren

r nicht in der Lage, den Geländegewinn, den wir am
tag und geſtern nördlich der Scarpe gemacht hatten,
nzlich zu behaupten. Die Deutſchen zogen Ver-
kungen heran und warfen ſie in den Kampf.

Wien, 29. Aug. Jn Beſprechung der großen Schlacht
der Weſtfront betont das „Fremdenblatt“, daß

h ohne Rückſicht auf die ungeheuren Blutopfer mit aller
icht eine Entſcheidung herbeizuführen trachte, die ihm
ch nicht gelingen werde, denn das ſtrategiſche
yſtem der Deutſchen ſei ganz unverſehrt.
s Blatt ſagt weiter: Die wütenden Hammerſchläge der
griffe Fochs haben das Gefüge der Deutſchen nicht er
ittert. Sie ſind durch die meiſterhafte Taktik
s Bewegungskrieges in elaſtiſchem Wechſel
chen Ausweichen und Gegenſchlag immer abge-
dert worden, ſo daß der Angriff der Alliierten niemals

die von der deutſchen Führung gezogene taktiſche
fferzone hinauskam. Das Blatt bezweifelt die Angaben
Entente, daß ein Durchbruch gegenwärtig überhaupt

t beabſichtigt ſei, ſondern hält eher dafür, daß die euro
hen Alliierten deshalb ſo ſehr auf die Entſcheidung

ingen, weil ſie aus vielen politiſchen und wirtſchaftlichen
ünden es durchaus nicht darauf ankommen laſſen wollen,

Amerika als Matador des Schlußſieges auftrete.
derhand allerdings iſt bis dahin noch ein recht weiter

ue Erſchwerniſſe für die neutrale Schifffahrt

Waris, 29. Auguſt. (Havas.) Nach einem auf einen Be
des Marine und des Blockademiniſters ſowie des Miniſters

Aeußeren hin ausgegebenen Erlaß wird jedes neutrale
hrzeug, das ſich unter feindliche Kontrolle ſtellt, indem es
ies Geleit vom Feinde annimmt, das von den Alli

n nicht anerkannt wird und im Gegenſatz zur Ausübung
Rechte als Kriegführende ſteht, vorbehaltlich des Beweiſes

Gegenteiles als im Intereſſe eines feindlichen Staates fahrend
ehen und unterliegt der Wegnahme und Beſchlag
me, ebenſo wie Waren feindlicher Herkunft oder Be

mung, die ſeine Ladung bilden.

Jtaliens Kriegskoſten
BDern, 29. Aug. Nach italieniſchen Blättern iſt der Durch

t der monatlichen Kriegsaunsgaben Jtaliens661 Millionen 1915 zu 1916, auf 1242 1916 zu 1917 und auf
h 2ehiesen, r Ausbruch v Writfrieges hat

ngs- nnd Kriegszwecke ardenangegeben.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 30. Auguſt. (Amtlich.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn:

e Vorfeldkämpfe beiderſeits der Lys und nördlich der
carpe.

Südöſtlich von Arras wurden Jnfanterie und Panzerwagen
des Feindes beim Anmarſch auf das Schlachtfeld von Artillerie
und Schlachtfliegern wirkſam gefaßt. Gegen Mittag nahm der
Feind ſeine Angriffe wieder auf. Der Schwerpunkt lag geſtern
ſüdlich der Straße Arras-Cambrai. Den aus Cheriſyund Fontaine heraus und gegen Heudocourt mehrfach
anſtürmenden Feind ſchlugen wir in hartem Kampfe zurück.
Weiter ſüdlich drang der Engländer in Bullecourt und
Riencourt ein. Jn dem Grabengewirr und Trichterfeld
früherer Schlachten ſpielten ſich hier erbitterte u ab.
Riencourt wurde dem Feinde wieder entriſſen, auch der Oſt
teil von Bullecourt wieder genommen. Am Nachmittage
dehnte der Feind ſeine Angriffe bis nordöſtlich von Bapaume
aus, ſie brachen meiſt ſchon in unſerm Feuer zuſammen. Aus
St. Leger und Mory heraus griff er fünfmal vergeblich an.
Zahlreiche Panzerwagen wurden vernichtet.

Nördlich der Somme haben wir in Verbindung mit den
ſüdlich des Fluſſes durchgeführten Bewegungen die Verteidigung
in die Linie öſtlich von Bapaum e nordweſtlich von Pé
ronne verlegt. Der Feind iſt geſtern zögernd über Bapaume-Comble s--Maurepas gefolgt.

Zwiſchen Peronne und der, Oiſe Jnfanteriegefechte auf
dem Weſtufer der Somme und des Kanals Starke Angriffe,
die der Feind ſüdöſtlich von Nesle und aus Noyon heraus
gegen unſere neuen Linien nordöſtlich der Stadt führte, wurden
abgewieſen.

An der Ailette faßte der Franzoſe weſtlich von Polem-
brai in geringer Tiefe auf dem öſtlichen Ufer Fuß. Zwiſchen
Ailette und Aisne nahm er im Verein mit Amerikanern ſeine
Angriffe wieder auf. Zwiſchen Pont St. Mard und Cha
vigny ſtürmte er ſeit frühem Morgen gegen unſere Linien an,
Panzerwagen führten immer wieder von neuem die dichten An
griffswellen der Jnfanterie vor. Magdeburgiſche, Hannoverſche,
Thüringiſche und Garde-Regimenter brachten die mit doppelter
nebermacht geführten ſchweren Angriffe des Feindes völlig zum
Scheitern. 72 Panzerwagen wurden zerſchoſſen. Unteroffizier
Cropmeier, Gefreiter Manske und Schlottanu von der
1. Maſchinengewehr- Kompagnie des 1. Garde- Regiments zu Fuß
haben gemeinſam fünf Panzerwagen vernichtet. Vom Jnufanterie-
Regiment Nr. 165 wurden 20 Panzerwagen zerſtört. Der Fran-
zoſe hat hier geſtern eine ſchwere Niederlage erlitten. Seine
Verluſte ſind ungewöhnlich hoch. Wir machten Gefangene von zehn
verſchiedenen Diviſionen.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Proteſt der Neutralen an die Sowjet- Regierung
Kiew, 27. Aug Nach Meldungen von „Golos Kiewa“

haben die neutralen Staaten an die Sowjet-Re-
gierung anläßlich der Maſſenverhaftungen von Offizieren in
Moskau und Petersburg unter Androhung der Aufhebung des
Aſylrechts für die bolſchewiſtiſchen Vertreter in den neutralen
Ländern eine Proteſtnote überreicht.

Aus Rußland zurückkehrende Ukrainer berichten, daß die
Sowjetbehörden an der Grenze das Zarengeld ab
nehmen und gegen Kerenskigeld umtauſchen. Der
Militärſachverſtändige der ruſſiſchen Friedensdelegation in Kiew,
General Odinzow, wurde in Moskau verhaftet und dem Revo-
lutions-Tribunal übergeben wegen Teilnahme an der Seelen
meſſe für den Zaren in Kiew.

Feindliche Hetzblätter auf Konſtantinopel
Konſtantinopel, 28. Auguſt. Tagesbericht. Von der

Küſte bis zum Jordan nur geringe Gefechtstätigkeit. Auf dem
Oſtjordanufer lag heftiges feindliches Artilleriefeuer in der
Gegend Tell Himrin. Reger Berkehr beim Gegner an der
Jordanmündung. Feindliche Aufklärungsabteilungen
wurden von uns vertrieben. Ein Rebellenvorſtoß ſüdlich Tebuk
ſcheiterte nach langem Kampf an der tapferen Haltung unſerer
Poſtierungen und herbeigeeilten Verſtärkungen.

Von den übrigen Fronten nichts Neues.
Feindliche Flieger warfen in der Nacht vom 27. zum 28. Au

guſt Bomben und Flugblätter aufhetzenden Jn-
halts auf Konſtantinopel. Durch die Bomben wurde
ſehr geringer Sachſchaden verurſacht, ein Kind getötet, elf Per
ſonen verwundet

Die Schwierigkeit der holländiſchen Kabinetts-
bildung

Haag, 29. Aug. Das Korreſpondenz- Bureau meldet,
daß die Königin dem Königlichen Kommiſſar in Limburg
Jonkheer Ruys den Auftrag erteilt hat, ein Kabinett
zu bilden. Jonkheer Rups hat ſich Bedenkzeit ausbedungen.

leichteſten lösbar ſchien,

Neue Schwierigkeiten
in der ſinnländiſchen Thronfrage
Nachdem es noch kürzlich hieß, die Königswahl

in Finnland ſtehe in den nächſten Wochen bevor und es
ſei kaum ein Zweifel, daß ſie auf Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg fallen werde, wird jetzt
vom W. T. B., alſo halbamtlich, gemeldet, der Herzog
teile mit, daß er mit der Kandidatur für den finnländiſchen
Thron „zu Unrecht in Verbindung gebracht werde“; es
ſei zwar urſprünglich von finnländiſcher Seite an ihn her-
angetreten worden, doch würde er einer etwa auf ihn fallen-
den Wahl nicht entſprechen können. Es war in unter
richteten Berliner Kreiſen allerdings ſchon ſeit einigen
Tagen kein Geheimnis mehr, daß es mit der Kandidatur
des Herzogs Adolf Friedrich einen Haken habe, und daß
die finnländiſche Königswahl überhaupt vorausſichtlich ver
ſchoben werde. Jn Helſingfors jedoch betonte man noch
bis zuletzt, daß in erſter Reihe Herzog Adolf Friedrich als
Kandidat in Betracht komme. Man wußte alſo wieder ein
mal in Berlin mehr als in Finnland ſelbſt. Jnwieweit
damit eine Meldung zuſammenhängt, die die „Germania“,
und zwar dies Zentrumsblatt zunächſt allein, brachte,
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen,
jetzt Landrat im ſchleſiſchen Kreiſe Frankenſtein, werde als
künftiger König von Finnland genannt, mag für heute da-
hingeſtellt bleiben. Bei der Rolle, die Herzog Adolf Fried-
rich in nationalen Kreiſen Deutſchlands ſpielt, muß die
Form ſeines Verzichts auf die ihm angebotene Kandidatur
jedenfalls etwas befremden. Es kann kein Zweifel beſtehen,
daß er die Krone Finnlands angenommen hätte, ſelbſt
wenn er in der Uebernahme des Herrſcheramts ein perſön
liches Opfer erblickt, wenn er Schwierigkeiten in der Stel
lung als König vorausgeſehen hätte, falls er nur glaubte,
dieſer Hinderniſſe und Widerwärtigkeiten im Laufe der Zeit
Herr zu werden. Daß er jetzt erklärt, eine Wahl, ſelbſt
wenn ſie auf ihn fallen ſollte, nicht annehmen zu wollen,
beweiſt zunächſt, für wie erheblich er die Schwierigkeiten
ſchätzt, und weiter auch, daß ihr Urſprung nicht vor allem in
Finnland ſelbſt liegt. Es ſind alſo auch hier Treibereien
im Gange, die nur mit feſter Hand beſeitigt werden
könnten. Und dazu fehlt dem Herzog nach ſeiner eigenen
Anſicht die Macht oder perſönliche Kraft. Man wird in
manchen Kreiſen Deutſchlands dieſe Wendung der finn-
ländiſchen Königsfrage gewiß lebhaft bedauern. Denn
man hatte ſich gerade von der Thronbeſteigung des Herzogs
Adolf Friedrich die enge Verbindung zwiſchen beiden Län-
dern verſprochen, die für Deutſchland ſehr erwünſcht und
für Finnland durchaus notwendig iſt. Schließlich aber
muß der Herzog ſelbſt am beſten wiſſen, ob er der Mann iſt,
ſich mit ſeiner Kandidatur und nachher als König ſo durch
zuſetzen, daß er die Erwartungen nicht enttäuſcht. Das Bei-
ſpiel des Prinzen Wilhelm zu Wied in Albanien hat ge
zeigt, wie wenig der gute Wille allein unter ſchwierigen
Verhältniſſen mitunter genügt. Und es findet ſich wohl
auch ein anderer Weg, um die Finnländer an Deutſchland
zu knüpfen, ohne ihrem erklörlichen Verlangen nach ſtaat-
licher Selbſtändigkeit Abbruch zu tun.

Jmmerhin ſind dieſe neuen Schwierigkeiten, die ſich
gerade in betreff Finnlands zeigen, deſſen Thronfolge am

kein beſonders gutes Vorzeichen
für die weitere Entwicklung der öſtlichen Verhältniſſe. Jn
Litauen iſt zu dem Ränkeſpiel zugunſten des Erzberger-
ſchen Kandidaten, des Herzogs von Urach, und zu der aller
dings wohl faſt erledigten Stimmungsmache für einen
ſächſiſchen Thronbewerber neuerdings die Wühlerei polni-
ſcher Magnaten getreten, deren Ziel iſt, den deutſchen Ein
fluß im Lande möglichſt völlig auszuſchalten. Hoffentlich
macht man mit dieſen Herren nicht zu viel Umſtände und
ſorgt dafür, daß durch feſten Anſchluß an die deutſche Zen-
tralgewalt in Litauen baldigſt Ordnung und wirtſchaftlicher
Aufſchwung Platz greifen. Jn Polen weiß man wohl
überhaupt noch nicht, was man will. Gegenüber den Be
mühungen Wiens, an der öſterreichiſch- polniſchen Löſung
feſtzuhalten, zeigt ſich bei den Aktiviſtien in Warſchanu
neuerdings das Beſtreben, ſcharf gegen eine Verkoppelung
Polens mit Oeſterreich Front zu machen, da ſie die Ent
wicklung eines wirklich ſelbſtändigen polniſchen Staats-
weſens verhindere. All dieſe Unklarheiten im Oſten würden
wohl am eheſten ſchwinden, wenn man mit einer ſchneller
befriedigenden Löſung der finnländiſchen Thronfrage ein
nachahmenswertes Beiſpiel gaäba-



ummer 443. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung ſür die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den 30. Auguſt 19Vorläufig keine Zuſammenkunſt des polniſchen
Staatsrates

Warſchau, 28. Aug. Der Warſchauer Preſſe ginheute eine Mitteilung zu, daß der Zuſammentritt des
Staatsrats, der auf den 2. September feſtgeſetzt war, vor
läufig aufgegeben worden iſt. Die Preſſe bringt
ferner den Haushaltsvoranſchlag des polniſchen Stoates
für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1918, der von
der Regierung in der nächſten Sitzungsperiode des Staats
rats eingebracht wird. Der Voranſchlag weiſt 47 420 154 Mk.
Einnahmen und 58 308 750 Mk. Ausgaben auf.

Nach „Kurjer Polski“ wird der Miniſter des
Jnnern in der erſten Staatsratsſitzung auf die Inter
pellationen betr. den Waldverkauf in Oſtrow ſo
wie die auf die Viehrequiſitionen für Rück
wanderer, unter denen ſich zum Teil deutſche Rück
wanderer befinden, antworten.

Warſchanun, 28. Auguſt. Der Direktor des polniſchen
Staatsdepartements Prinz Radziwill iſt geſtern zurückgekehrt.
Auch der Berliner Vertreter der polniſchen Regierung Graf
Ronikier iſt in Warſchau eingetroffen. Nach dem „Ku
Polski“ fand nachmittags im Warſchauer Königsſchloß ein Kron
rat ſtatt, an dem der polniſche Regentſchaftsrat Erzbiſchof von
Kakowski, Fürſt Lubomirski, Ritter von Oſt rowski
ſowie ſämtliche Miniſter, außer dem Miniſterpräſidenten Stecz-kowski, der noch in Krakau weilt, teilnahmen. Pring Radziwill
erſtattete einen ausführlichen Bericht über ſeine Reiſe nach Wien,
2enel und Krakau, auf der er namens der Regierung die maß-
gebenden Stellen des öſterreichiſchungariſchen Staates über die
Verhältniſſe und Stimmungen im Königreiche Polen unterrichtet
In einer längeren Audienz beim Kaiſer Karl vermochte
Prinz Radziwill dem Monarchen nicht nur die Hoffnungen der
Polen darzulegen, ſondern er erhielt hierauf auch die Verſiche
rung, daß die Löſung der polniſchen Frage auf dem
beſten Wege ſei. Prinz Radziwill konferierte mehrmals mit
dem Grafen Burian, deſſen Sympathien für die polniſche Frage
keine Aenderung erfahren hätten. Sowohl der öſterreichiſche Mi
niſterpräſident Frhr. u. Huſſarek wie der ungariſche Miniſterpräſi
dent Dr. Wekerle verſicherten den Prinzen Radziwill ihres Wohl
wollens für die polniſche Sache, Jn Krakan hielt dieſer längere
r mit den Führern aller politiſchen Parteien Gali-

Wie es in DeutſchOſtafrika ausſieht

Berlin, 30. Aug. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ liegt ein
ausführlicher Bericht über die Zuſtände vor, wie ſie ſich bis
zum Ende des Jahres 1917 in DeutſchOſtafrika
unter der engliſch-belgiſchen Beſetzung entwickelt haben.
Dieſer Bericht iſt gerade zur rechten Zeit eingetroffen, um
die engliſche Behauptung von der durch den Krieg und die
feindliche Beſetzung hervorgerufenen Beſſerung der Ver-
hältniſſe in den deutſchen Kolonien, insbeſondere in Deutſch
Oſtafrika in das rechte Licht zu ſetzen. Jn dem Bericht

t e un erfah habe, iſt der Träger-Verbrauch, be
ren e, er Träger-Verſenders ber Engländer ein ungeheurer, 39 000 tote Träger

iſt Monatsſatz bei den Verbündeten. Die größereAnzahl ſtammt aber aus Deutſch Oſtafrika, das durch den Krieg
ſo vollkommen ruiniert wird. Von den Belgiern wird in Maſſen
Schlachtvieh Deutſch Oſtafrikas nach dem Kongo geſchafft und für
dieſes den Eingeborenen weggenommene Vieh nur ganz geringe
Preiſe bezahlt. Mit Rü auf das angekündigte engliſche

über die angeblich ſchlechte deutſche Verwaltung in
iſt es intereſſant, daß der Berichterſtatter in

ſeinem Bericht erwähnt, wie fowohl von belgiſcher als auch von
engliſcher Seite in DeutſchOſtafrika während des Jahres 1917
lügenhefte und den Tatſachen offenſichtlich Hohn ſprechende
Außfagen von Eingeborenen geſammelt wurden.

Bulgariſcher Heeresbericht
Spofia, 29. Aug. Generalſtabsbericht vom 28. Au-

Magzzedoniſche Front: Bei Bitolig, an verſchiedenen
Orten im Cernabogen und öſtlich des Dobropolje wurde das
beider Artilleriefener von Zeit zu Zeit ſtärker. Von Huma
bis zum Wardar nahm die Kampftätigkeit an Heftigkeit zu. Eine
griechiſche Sturmabteilung verſuchte ſich unſeren Gräben ſüdlich
von Huma zu nähern, wurde aber durch Feuer verjagt. Kom-
pagnien engliſcher Jnfanterie griffen tiefgegliedert mehrmals
nachein nach heftiger Artillerievorbereitung unſere vorge-
ſchobenen Poſten bei Altſchak Mahle und bei dem Dorfe
Sehr wo an, wurden aber jedesmal, bevor ſie die Drahtverhaue
erreichten, durch die Wachſamkeit der Verteidiger verluſtreich zer

Oeſtlich vom Wardar bei dem Dorfe Metſchukowa hef-
auf das unſere Batterien lebhaft ant

zuſt.

ſprengt.
tiges
worteten.

rjer

Provinz Sachſen und Umgebung
Der Kaiſer an den Deutſchen Pfarrertag

epd. Eiſenach, 29. Auguſt.Auf ein von der Abgeordnetenverſammlung des er endee
Deutſcher Ev a ngeliſcher Pfarrervereine am 28. Aug.
an den Kaiſer gerichtetes Huldigungstelegramm traf folgende
Drahtantwort ein:

Wilhelmshöhe Schloß, 28. Auguſt.
Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen den ver

einten Abgeordneten deutſcher evangeliſcher Pfarrervereine für
die be Begrüßung und die Jhrer Majeſtät der Kaiſerinvidmeten treuen eſungswünſ herzlich ba nken

ine das Gelübde zielbewußter Mitarbeit
an der Erhaltung unerſchütterlichen Vertrauens
auf Gott und unſerer gerechten Sache gern entgegen ge
nommen und zweifeln nicht, daß dem deut Volke, dem
Gebot der Stunde gehorchend mit ſeinen Fürſten und ſeinen
Helden an der Front im Siegeswillen feſt vereint
nach ſchwerem Kampf um Leben und Freiheit des Vaterlandes
ein ſegensreicher Friede erblühen wird.

Auf Allerhöchſten Befehl Geh. Kabinettsrat v. Berg.

Denkmalpflege in der Provinz Sachſen
Veg Ranis, 29. Auguſt.

Am 15. und 16. Auguſt fand in Ranis (Kr. Ziegenrück)
unter dem erſ des neu gewählten Prrovingzialkonſervators,
Landesbaurat le aus Halle eine Sitzung des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes der Kommiſſon zur Erforſchung
und zum Schutze der Denkmäler der Provinz

egen der durch den
der Ke
der

des Haushalts-
leichen Grunde
ervereins über

e wurden feſtgeſetzt

4000

rby bis zu 250 M., zu den Unterhaltungsarbeiten an einem
Chriſtusbilde in der Sakriſtei der Stadtkirche zu Torgau bis
zu 100 M., zur Inſtandſetzung des alten Altargemäldes in
Atzendorf, (Kr. Kalbe) 150 M., zur Erneuerung des Schnitz
altars der Kirche in Könnern weitere 500 M. zu den bereits
früher bewilligten 1000 M., für die Wiederherſtellung eines alten
Taufengels der Kirche zu Deßdorf (Kr. Oſchersleben) 150 M.
Ferner ſtellte der geſchäftsführende Ausſchuß die Mittel zur Ver
fügung für die Erwerbung von Aufnahmezeichnungen der Kirchen
zu Zinna und Welſau (Kr. Torgau), für den Ankauf des
Manuſkripts des Verzeichniſſes aller Glockengießer und der vonihnen gegoſſenen Gl in der Provinz Socſen, bearbeitet vom

Stadtarchivar Dr. Neubauer Magdeburg, für den Druck von
Merkblättern und für die Vorberei einer Veröffentlichung
über die Burgen und Schlöſſer der Provinz Sachſen.

Nach Beſprechung verſchiedener Organiſationsfrragen wurde
unter liebenswürdiger Führung des Beſitzers, Major v. Brei
tenbuüch, die maleriſch auf beherrſchender Höhe gelegene Burg
Ranis eingehend beſichtigt. Die nächſte Sitzung des r
führenden Ausſchuſſes wird im Oktober d. J. in Halle ſtatt

K. Bitterfeld, 29. Aug. (Gemeinderatsſitzung.) Die
Stadtverordneten haben die Verpachtung des Bürgergartens anden Theaterdirektor Zahn auf ein Jahr gegen Zahlung eines

Pachtgeldes von 2 genehmigt. Der Magiſtratsantrag
wegen Verkaufs eines ſtädtiſchen Grundſtücksſtreifens an der
äußeren Zörbigerſtraße in Größe von 9,82 Ar an Werk I für
5,68 Mk. für das Quadratmeter gelangte zur Annahme. Der
Gemeinde Greppin ſoll zur Friedhofserweiterung aus
dem Rittergutsfelde ein Gelände von etwa 2 Morgen überlaſſen
werden. Mit dem feſtgeſetzten Preiſe von 1 Mk. für das Qua
dratmeter erklärten ſich die Stadtverordneten r
Türkiſchen Schülern ſoll zum Beſuch der hieſigen Macken
ſenſchule eine Freiſtelle gewährt werden. Nach erledigter
Tagesordnung wurde wiederum das Lebensmittelgebiet berührt.Beim Vertauf der Waren ſoll eine genaue Kontrolle geſgyrt wer

den. Mit der Beratung der Angelegenheit und der Vorſchläge
wird ein Ausſchuß von drei Mitgliedern betraut. Die Veröffent-
n der Höchſtpreiſe ſoll nicht ſo ſpät erfolgen. Auch verſchie
dene Uebelſtände bei der Butter- und Kohlenverſorgung wurden
in den Bereich der Beſprechung sezggew

Z. Wittenberg, 30. Auguſt. (Elektriſche Straßen
bahn.) Die Errichtung einer elektriſchen Straßenbahn

unſerer Lutherſtadt und den Jnduſtrievororten der
eichsſtickſtoffwerke und den Sprengſtoffwerken iſt nunmehr um

einen Schritt näher ü Um die Ueberführung der geplanten
Straßenbahn über die Staatsbahn zu ermöglichen, kaufte die

e en

Stadt ein an der Eiſenbahn c des Stück Land

10 670 e r M. in GroßeRuhla, 29. Auguſt. Ur geplantWaltershauſen-Ruhla-e er dte
„Ruhlaer Ztg.“ erfährt, der e chen wie
t u Verfügung geſtellt. aldbodeM. Kaffel, 29. Auguſt. (Verord nun über dteiliche An- und Abmeldung,) e ſtellte oKenerattsmmando des 11. Armeekorps gibt im Kriege e

Veroronungsblatt eine Verordaung über die pol i Wo
An und Abmeldung der Juden be ilighnach enthält die beſtehende Verordnung aigenden ginn J
Ausfüllung des hat vor der Aufnahme des ab
den unmittelbar nach der ruht JuweifEiſenach 20. Aug. Eine 100 do e
tung.) Die Gebrüder Demmer A.G. hier hat anlaßte i
am 10. September d. Js. ſtattfindenden 50jährigen i hrt
läums unter dem Namen „Demmerſtiftun g“ Wert
ung von zunächſt 100 000 Mark errichtet Da St
50 000 Mk. zur Unterſtützung der im Werke beſchäftigen T
ſtellten, 50 060 Mk. für die Ärbeiter bereit geſtellt werten m

e die Stiftung, die näumstage den Beteiligten nnt gegebe e Sgren, s gegeben werden joh,
d 29. A (AngenommeneDie von Frau Helene Piegler und deren Schrege tun

innerung an ihre verſtorbene Mutter Lariſſa Jungm zur El
ſtifteten 3000 Mk., deren Zinſen in Bedrängnis gerater In
wohnern, in erſter Linie Angehörigen der Jungmannſch Ein
brik, zugute kommen ſollen, wurde vom Gemeinderat hen ſie

Weimar, 29. Die le tz
Weimar, 29. Aug. e letzte Haus3 Gunſten her ne onaiſtrſtungft Be

liebenen) der im Kriege Gefallenen hat im Gr inte
zogtum Sachſen einen e von 100 452,80 Mag
Das Geſamtergebnis aller Sammlungen für den gleiche u
beträgt 41891857 t. bis Zum 1. Jun d. Js. G
ünterſtützungen 58 195 Mk. bewilligt worden. nd a

K. Bitterfeld, 29. Aug. (Mit dem Verdifür Kriegshilfe) wurden ausgezeichnet Rennen
mann und Briefträger Kramer von hier, Stadtſekretä 8
mann aus e Kämmereikaſſen-Rendant Kerſten er
Sparkaſſen--Rendant Wetzig aus Gräfen ainichen, de
vorſteher Huth aus Linde ſeſer und ausdorf und die Gemeindevorſteher Uhl mann aus Ni d
Wiesner aus Löberitz, Bieler aus Grötz, tränſfget
Rodigkau und Gemeindevorſteher a. D. Martin aus Plodda

K. Pouch (Kr. e 29. Aug. (Mit dem EiſeKreuz 1. Kl.) wurde Sergeant Schrei von hier, der ſche
verwundet in einem Lazarett liegt, ausgezeichnet. per

K. Muldenſtein bei 29. Aug. (Belohnu 4
Dem Forſtaufſeher Ku tz von hier wurde für die bei der Wie
ergreifung eines entwichenen Kriegsgefangenen bewieſen I
ſicht eine Belohnung von 5 Mk. ausgezahlt.

Bad Köſen, 29. Aug. (Gegen die Einſchmelzun
des Rudelsburger m »BismarékdenkmalßDie drohende Einſchmelzun es Sung Vismatt vent
der Rudelsburg, die in Ausſicht genommen iſt, hat hier de
Erregung hervorgerufen. Es ſoll alles verſucht werden h
volkstümliche Denkmal, das den Altreichskanzler als In
burſchen mit dem Schläger in der Hand und einen großen du
ur Seite darſtellt, zu erhalten. Das Standbild wurde von d
eutſchen Korps ihrem größten Korpsbruder gewidmet, von de

Bildhauer Norbert Pfretſchner geſchaffen und 1905
Eingang der Rudelsburg bei den Denkmälern für den alt
Kaiſer Wilhelm und für die in den Kriegen 1864 und 1871
fallenen Korpsſtudenten aufgeſtellt.

d. Halberſtadt, 30. Auguſt. (Ueber die Gültigke
der alten Gänſehöchſtpreisverordnungg) für
Jahr 1918 waren ſich nicht nur Private und Händler ſonde
auch die Behörden und ſelbſt die Provinzialfleiſchſtelle in Mag
burrg im Zweifel. Der Fleiſchermeiſter Und Viehhändler He
mann Lünig hier wollte im Hanmöverſchen Gänſe kaufen u
hier abſetzen und erkundigte ſich bei der Behörde nach den döch
preiſen. Auf Anfrage bei der deburger Stelle kam die 9
wort, daß die Preiſe für 1917 wahrſcheinlich nicht mehr gelte
und daß für Frühbrut aus 1918 keine Höchſtpreiſe beſtände
Daraufhin erwarb Lünig in Diepholz im April 465 Gänſe
Preiſe von etwa 5 M. das Stück, die er hier für 25—85,50
wieder verkaufte. Da kam die Behörde nun doch dazwiſche
denn eine andere Dienſtſtelle hatte ausgerechnet, daß der Höch
preis 21 M. betrage. Lünig bekam einen Strafbefehl üh
500 M. Geldſtrafe und Einziehung von 38603,75 M. Uebergewin
Er erhob Widerſpruch. Das ffengericht folgerte aus de
ganzen Verhalten der zuſtändigen Stellen, daß ſelbſt dort kei
genaue Auffaſſung über die Gültigkeit der Gänſeverordnung
ſtanden hätte, und erkannte auf Freiſprechung. Tatſä
lich find ja bekanntlich im Mai dann neue Höchſtpreiſe für Gär
feſtgeſetzt worden.

Am

Die Fauſttragödie auf der Bühne
Zur bevorſtehenden Aufführung ihres erſten Teiles

im Stadttheater.
Von Ober ſpielleiter Theo Modes.

I.

kunſt unſerer r und unſeves hen Der als
der Streit um neue Wege und Ziele, um eine neue Schauſpiel-
kunſt, einen neuen Darſtellungsſtil, um reſſionismus oder
Expreſ uſw. muß ums heute die am Herzen
liegen, den Beſitzſtand unſeres Theaters vor denStürmen unſerer Tage zu ſichern und die koſtbarſten Schätze
unſerer Bühnenkunſt ungemindert in eine friedliche beſſere Zeitinü uretten. Die verfloſſenen vier Kriegsjahre ſind an unſe

rem übergegangen und n een
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Werk für die Bühne immerdaß Goethe ſelbſt ſehr ſteptiſch,
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e „rieden Szenen nd me i und phiſophiſchen, kurz untheatraliſchen re Die Wirkung
auf den Leſer und den Hörer im Theater iſt ganz verſchieden.
Bei einer Aufführung des Werkes ſind aber in erſter Linie die

orderungen des Theaters zu berückſichtigen und ſo
be ich mich, gleichzeitig in konſequenter Befolgung von Wit-

kowskis Vorſchlag, auch zur Opferung der Szene d und Höhle
und der Walpurgisnacht entſchloſſen. Ueber die Stellung der
Szene Wald und Höhle im Verlaufe der Tragödie haben ſich die
GoetheForſcher immer noch nicht geeinigt und wie unklar dieſe
dem Di ſelbſt bei der Arbeit an dieſer Szene war, beweiſt

ſchon der Umſtand, daß ſie ſpäter an geeigneterer Stelle von ih
angebracht, eine gang andere Bedeutung erhielt. Wohl gehä
ſie mit zu den ſchönſten Teilen der Dichtung, nicht aber auch
ihrem Organismus, der in einer Aufführung möglichſt geſchlof
zum Vorſchein kommen muß. Weniger ſchmerglich iſt die Va
purgis nacht zu entbehren. Erſtens beweiſt ihre Entſtehung
e daß wir auch in ihr keinen organiſchen Beſtandteil

ichtung vor uns haben. Zweitens ſind wir durch die borhe
gehenden Szenen derart an Gretchens Schickſal gefeſſelt, daß
in der Walpurgisnacht nur eine unerwünſchte Störung und
lenkung empfinden müſſen. Die ganze Gretchen ie hat oh
dies mehr epiſche, als dramatiſche Anlage und iſt in ſo
ſgeniſche Bilder zerriſſen, daß die Walpurgisnacht die Konze
trierung des es auch noch in überflüſſiger Weiſe
e Darum ſagt auch J. Minor in ſeinen bekannt

ſterläuterungen: führe die Gretchentragödie hier
einem Zuge zu Ende und wünſchte daß der Dichter, der
leider unmittel vor der Kataſtrophe nicht nur aus
Situation, ſondern auch aus der Jlluſion herausreißt, dasſe
getan hätte. Der dritte und ſchwerwiegendſte Grund
Streichung der Walpurgisnacht aber iſt der, daß ihr Zauber
vealen Bühnenmitteln überhaupt nicht dargeſtellt werden
und daß ihre W auf der e hmſch volſonne

Das ha t

ickfal genügt die S
zur Walpurgisnacht bere.

Charakter vor Augen führt. Als letztes Opfer muß end
die kurze, unaufführbare Szene am Rabenſtein ausgee
werden, während den Umweg der zweiten Straßenſzern
niemand ſchmerzlich vermiſſen wird. Mit dieſen rin
Kürzungen, die ſich nur auf Entbehrliches erſtrecen, hoffe
Aufgabe der literariſchen Bühneneinrichtung,
endgültig gelöft, ſo doch immerhin pietätvoll und zwe
beſorat zu haben



mer 243. Jahrgang 211. Palleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den 50. Auguſt 1918

s Bitterfeld), 29. Aug. (Der GartenFe Le caafoſtelle eingerichtet, in der täglich

u

erg, gu erunglückte FilmEine Berliner Filmgeſellſchaft beabſichtigte in
eine Bergwerks- Kata

Vorbereitungen waren
ll das Unglück zu früh los, ſo t bei

Unglück entſtanden wäre. Die beteiligten
verſchüttet und en ſchon für ihr Leben.

e waren Arbeitskräfte vaſch zur Stelle. Dar
ſämtlich an werden.

29

t

ille bis auf

Auguſt. (Blitzſchlag in dieletzten Gewitter ſchlug der Blitz n die Kirche

chau. Er warf den Wetterhahn zu Voden, beſchädigte
dach des Turmes und auch den Altar. Das Kruzifix,

am Altar ſtand, wurde nicht verſehrt. Die meiſten
mmererſte Fenſen, Auguſt Ereibriemendiebſtayl)

Tinem Kürſchneveibetriebe in der Dammſtraße wurden hier
reibriemen in Längen von 3 bis 9 Metern und

n von 6, 7, 8 und 10 Zentimetern geſtohlen.
in ueblinburg, 30. Auguſt. (Einen Wertbrief mit
4 M. Inhalt unterſchlagen) zu haben, wurde dern

o ſwer Gottfried Thormann in Quedlinburg zur Laſt
ba Her Weribrief war im Dezember beim Einladen in den
u der Vahnpoſt abhanden gekommen. Thormann war der
r ch e dar da er an dem betreffendenſten ertbrief auch von einem anderen

hatte. Obwohl er wegen des Ver
ts eine 3 in Unterſuchungshaft geſeſſen hatte,

de er nach längerer Verhandlung von der Halberſtädter
enſtraftammer h da ſeine Schuld ſich

rweiſen liet vo e rei (Khön), 29. Aug. (Ein guter Fang.
uer.) Die Gendarmerie in dem benachbarten Städtchen
u ofsheim v. d. Rhön erwiſchte nachts auf dem Kreugzberg
ere Perſonen, die Fleiſch eines geſchlachteten Rindes über

Grenze nach Frankfurt ſchmuggeln wollten. Unter den
muggiern befand ſich der vielgeſuchte Tagelöhner Johann
etz aus Langenleiten; er wurde verhaftet. Jm An-
j der Kriegerwitwe Gertrud Ul ſamer zu Morleſau bei

melburg (Rhön) brach Feuer aus, dem in kurzer Zeit dieeune m Nebengebäude zum Opfer fielen.

W. Apolda, 29. Auguſt. Beſtrafung eines Bäcker
iſters.) Dem Bäckermeiſter Alfred Lobenſtein hier iſt

Unzuverläſſigkeit im Handel die Fortſetzung ſeines
reibetriebes vom Gemeindevorſtand un terſagt worden.

„H. Z.“-Sportberichte
Rennen zu Grunewald

Das zweite Gaſtſpiel des Frankfurter Rennklubs litt unter
ungünſtigen Witterung. Auch die diesmal von Major Panſe
iteten Starts ließen zu wünſchen Wie Hierdurch blieb
ſtein II im Preis von Mitteldick am Ablauf ſtehen und
de dann im wertvollen Alexander Rennen neben Optimiſt als
ter Vertreter des Stalles Weinberg nochmals geſattelt, ohne
ch eine Rolle zu ſpielen. Optimiſt führte ſchnell vor Dom
in und Herſenier, zwei Längen zurück folgten Dolly und
ition. der kurzen Seite verbeſſerte Dolly ihren Platz
ſchritt dann im Einlauf zum Angriff auf den führenden
miſt. Gleich darauf faad auf der Geraden Domherrin eine
Bahn, wurde geſchickt in Front gebracht und gewann ſicher

n Dolly, die nach ſcharfem Kampf mit Herſenier und Opli-
das zweite Geld vettete. Den Preis vom Saalhof holte ſih
n dieſem Jahre zum erſten Male herausgekommene rechte
eſter von Ariel, Arabis, mit großer Ueberlegenheit, während

z den Preis von Schtvanheim erſt nach Gegenwehr gewann,
i es nicht ohne eine Drängelei mit Poloniag abging. Die

uen Ergebniſſe waren Tr von Schwanheim, 12 000 M.
tall Bollensdorfs Finis (Kaſper), 2. Polonia (O. Schmidt),
eidelerche (Kaiſer). Tot. 17, Pl. 11, 12:10, Unpl. Pulwa (4),
da, Silberkugel; Gegenw. 1-3 Hals. Preis von Mittel
6000 M., 2000 Meter. 1. L. Kohls Morgenrot (Blume),
ljanz (Raſtenberger), 3. Viragos (Olejnik). Tot. 58, Pl. 21,
9:10, Unpl. Grodno (4), Coral Wave (5), Pauſole, Raub
Löwen, Markſtein II (a. Start ſtehen gebl.), Roſe v. Liebes

n, Harpune, Schweizermühle, Simonette, Adamina, Walone,
heidung, Panzer, Chambord, Hottenſtein; verh. 3 K. -4 Lg.
-Verkaufsrennen, 13 000 M., 1200 Meter. 1. Freiherrn
treß-Fürſtenbecks MaiſonRouge (O. Schmidt), 2. Sieglinde

3. Ordensburg (Jentzſch). Tot. 17, Pl. 13, 20, 29:10,
Duala (4), Lodſinele, Sorma, Beberitze, Dſchemal; ſich.
g. Alexander-Rernen, 25 000 M., 2000 M. 1. Kgl. Haupt-
Graditz Domherrin (Raſtenberger), 2. Dolly (Blepler),

rſenier (Schläfke). Tot. 22, Pl. 15, 14:10, Unpl. Optim'ſt
darkſtein II (5), Tradition; ſich. R. Lg. Preis vom

hof, 8000 M., 1400 Meter. 1. Frhr. v. Oppenheims Arabis
er), 2. Salas y Gomez (Dreher), 3. Sattelfeſt (R. Fiſcher).

20, Pl. 14, 22, 23:10, Unpl. Marine, Felſenfeſt, Eskadron,
Rölligmühle, Radieschen, Wiederſehen Flandern, Mar

in, Lausbub; überl. 4 K. L. Preis von Frankenſtein,
O M., 1800 Meter. 1. v. Bennas (O. Schmidt),
gtrone (Wurſt), 3. Dirigent (Lewicki). Tot. 81,

Unpl. Honved (4), Panter (5), Lot, Proteſt, Rohal Lancer,
epas, Leonardo II, Jſtria, Beate, Sturmſchwalbe, Komeinka,

aris, Marſchall v. Hindenb., Nitka, Harras, Sauerſüß,
t Kampf K. K. Lg. Preis v. 15 000 M.,
Meter. 1. Davids Rückkehr (Polgar), 2. Siliſtrig (Zimmer-

3. Eichhild (Hellebrandtſ. Tot. 112, Pl. 87, 18, 38, Unpl.
t. (9), Sonntagsmädel (5), Freiburg, Feierabend, Roſen

Vildkatze, Timok, Precioſa, Litkle John, Faun, Pangerturm,
e ma, Ortolan, Narew, Grenze, Judith; Z

in
Feafr

ſpiel

Elbgau 1, ſowie nſo Voruſſia

r

Sportklub 1900 Magdeburg
Zrber: Eintracht Leipgig in ig; 22.einigung Leipeig in s Deipgig

t Ver ſpielen ite e et S Sehtember

getroffen, da

l. 111,

Für das Fußballſpiel Provinz SachſfenThüringen, das
am 8. September in Halle ſtattfindet, ſind nunmehr die Mann
ſchaften aufgalteug Provinz Sachſen ſpielt wie folgt: Strieſe-
nöw (Boruſſia, Halle); Speyer (Halle 96) und Hecht (Hohen
zollern, Halle); Dahlheim (Sportgemeinſchaft Schönebeck), Burg-
ardt (Halle 96) und W. Pfund (Voruſſia, a Schwarz
portVerein Viktoria, Magdeburg), Förderer (Halle 96), Dewitz

(Sportfreunde, Halle), Thon (V. f. B., Merſeburg) und Schäfer
S. V. Viktoria, Magdeburg) Erſatz- Albrecht (V. f. B., Merſe
urg), Elsner und Riemann (beide Halle 96). Für Thüringen

werden ſpielen Karl (Sport- Klub Erfurt); Kopitzſch und Klein
ſchmidt (beide S. C. Erfurt); Kramer, W. Gehyer (beide Spiel-
vereinigung Erfurt) und Kürſchner (V. f. B., Erfurt); Knau
(Boruſſia, Erfurt), Schade (Männer-TurnVerein, Erfurt),
Münzel, Knauth und Krauß I (ſämtlich 1. Sportverein Jena)
Erſatz: Kaltmüller (Saxonia, Erfurt) und Weißflog (Spielver
einigung, Erfurt).

Herr Direktor M. Oeſtreich, der bekannte 1. Vorſitzende
der Ruder Geſellſchaft von 1874, e. V. zu Halle a. S., iſt von der
Leitung des tſchen Flotten Vereins in „Anerkennung ſeiner
hervor Leiſtungen“ zum Ehrenwart ernannt worden.

Kriegsſchickſal. Der altbe kannte Berliner BallſpielClub
mußte von den Berliner Verbandsſpielen zurücktveten. 1914
Ligameiſter, mußte der auch in Halle geſchätzte B. B. C., aus
deſſen einſtiger Ligamannſchaft Nieſtädt, Gerbſch, Gebr. Zeidler,
P. Donndorf, Wende, Lang, Preuß gefallen ſind, bereits zur
1. Klaſſe rege um jetzt wegen Leutemangel nun ſeine
Meldung zu den Verbandsſpielen zurückzuziehen.u Daß Fußballſpiel Verlin-Brandenburg gegen Mittelelbgau

(Magdeburg) kommt am 15. September in der Elbeſtadt zur Aus
tragu ng.Doch noch eine Berliner JugendRuderregatta? Nicht nur
in den Kreiſen des Jugendruderverbandes wird erwogen, die für
den 15. September abgeſagte Regatta doch noch, und zwar ebtl.
bei Köpenick abzuhalten, ſondern die Groß Berliner Rennruderer
Vereinigung wird ſich mit einem ſolchen Pflane zu r
haben. Der bevorſtehenden Tagung liegt ein Antrag auf
haltung einer Jugendvegatta vor.

Reitſportfeſt in Hoppegirten. Zu einem geſellſchaftlich
vecht ſchönen Eveignis geſtaltete ſich das Hoppegartener Reitſport-
feſt, wobei kleine Rennen über 400 und 900 Meter gelaufen
wurden. Das Herrenreiten gewann Herr Dodel, das Trainer-
reiten P. Seiffert. Jm Damenreiten ſiegte Frl. Baſtian, die
Tochter des Trainers, und das Ponhreiten für die Allerjüngſten

z Artur Schläfke, der Sohn unſeves bekannten Jockei
Itmeiſters.

Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine zählt jetzt
21 714 Mitglieder, von denen 14703 im Heeresdienſte ſtehen.
Der größte Gau iſt Nordweſtſachſen (5575), der kleinſte Mittel
ſachſen (105). Der Saalegau hat 2476 Angehörige.

Ein Leichtathletik-Länderkampf Oeſterreich gegen die
Schweiz ſoll in dieſem Herbſt noch zur Veranſtaltung gelangen.

Turntag 1919. Die Deutſche Turnerſchaft wird im kom
menden Jahre wieder einen Turntag abhalten, und zwar iſt
Bremen dafür auserſehen. Die Wahlen der Abgeordneten (je
einer auf 2000 zählende männliche Vereinsangehörige über
17 Jahre) ſind noch in dieſem Jahre zu wählen.

Sportintereſſe in Dänemark. Der Austragung der däni-
ſchen Leichtathletik-Meiſterſchaften im Stadion zu Kopenhagen
wohnten nicht weniger als 18000 Perſonen als Zuſchauer bei.

Vom deutſchen LawnTennis Weltmeiſter O. Froitzheim.
Unſer Meiſter O. Froitzheim, über deſſen Tenniserfolge in
Holland, wo er Austauſchinternierter iſt, wie ſchon mehrfach be
richtet, hatte in einem Turnier auf dem berühmten Leimonias-
Platz im Haag Dr. van den Feen und Scheurleer als Gegner.
Er vermochte beide (6:0, 6:0, 6:3, bzw. 1:6, 6:4, 6:2) zu beſiegen
und auch ſeine Doppelſpiele ſiegreich zu geſtaltem.

Die Freiburger „Hindenburg-Mannſchaft“ in Leipzig. Das
Fußballſpiel der Korpsmannſchaft des ſtellv. 19. A.K. gegen die
Freiburger Militär- Mannſchaft „Hindenburg-Mannſchaft“ ge
nannt, wurde von den Sachſen glatt 4:1 gewonnen.

Vermiſchtes
Für mehrere hunderttauſend Mark Stückgüter geſtohlen

Jn Berlin iſt der Haufmann Rudolf Dietrich verhaftet
worden, der es zuſammen mit einigen Rollkutſchern fertiggebracht
hat, in der Zeit vom Juni d. J. bis zu ſeiner Feſtnahme Waren
im Werte von mehreren hunderttauſend Mark von Berliner
Bahnhöfen zu entwenden. Dietvich bediente ſich dabei eines amt-
lichen Frachtbriefſtempels, um die Unterſchlagung der Waren zu
verheimlichen. Die veiche Beute, die er ſo beiſeite zu bringen
wußte, ſchob Dietrich an eine Reihe von Händlern ab, die die
Wawen wieder in die Provinz weiterverhandelten. Eine größere,
von Dietrich erbeutete Sendung von Konfektionswaren
kam ſogar auf die Leipziger Meſſe

Franzöſiſche Käufertragödie. 1. Szene: Jn einem großen
Pariſer Konfektionsgeſchäft. Die Kundin: „Ge-
ben Sie mir drei Meter von dieſem Stoff zu 18 Francs.“ Der
Verkäufer: „Er koſtet 24 Francs, gnädige Frau.“ Die Kundin:
„Auf dem Schildchen ſteht aber doch 18 Francs.“ Der Ver-
käufer: „Gewiß, gnädige Frau. Aber eben dieſen Augenblick be-
komme ich den Auftrag, den Preis zu ändern. Wenn Sie zehn
Minuten früher gekommen wären Frage: Wie kann
ein Stoff, deſſen Einkaufspreis ſich nicht geändert hat, plötzlich
30 Prozent teurer werden? Zweite Szene: Jm Reſtau-
rant. Der Beſucher zum Wirt: „Wenn ich wollte, ſo könnte ich
Sie wegen Flaumacherei anzeigen.“ Der Wirt: „Mich, mein
Herr? Jch bin ein ſo guter Patriot wie nur einer.“ Der Be-
ſucher: „Warum verbreiten Sie das Gerücht, daß der Krieg be
reits zehn Jahre lang dauert?“ Der Wirt: „Aber ich habe doch
niemals Der Beſucher: „Entſchuldigen Sie! da leſe ich
auf Jhrer Weinkarte: 1908er Pommard, 10 Francs. Dieſer
neue Preis iſt handſchriftlich eingefügt. Darunter unterſcheide
ich deutlich die Zahl fünf. Sie haben alſo unbedenklich den Preis
verdoppelt. Entweder iſt alſo Jhr Pommard von 1908 und ſein
Einkaufspreis hat ſich nicht geändert, ſeit er in Jhrem Keller
lagert, oder Sie haben ihn teurer bezahlt, weil Krieg iſt, und in
dieſem Falle ſtammt er früheſtens aus dem Jahre 1914. Kurz-
um, wie es ſich auch verhalten mag, hätten Sie kein Recht, einen
ſolchen Preis zu fordern, außer, wenn der Krieg bereits ſeit 1908
dauerte. Sie verſuchen alſo dieſes Gerücht zu verbreiten.
Nehmen Sie ſich nur vor unſeren hellhörigen Militärbehörden in
Acht!“ Warum, ſo ſetzt der Einſender der obigen beiden, ein un
Pariſer Blatte entnommenen Szenen ſein bewegliches Klagelied
fort, das vielleicht nicht ohne Grund auch anderswo wir nen-
nen beileibe keine Namen! berechtigt erſcheinen könnle, ſi d
vor 1914 erſchienene Bücher 20 Prozent teurer geworden? Weil
das Papier ſeither im Preiſe geſtiegen iſt? Man ſollte wahchaf-
tig dem Beiſpiel jenes Schlaumeiers folgen, der mir, als ich ihm
20 Francs abforderte, die er mir ſchuldig war, kaltblütig ſagte:
„Sie ſind mir noch 20 Francs ſchuldig.“ „Wie das? „Nun,
Sie hatten mir vor dem Kriege einen Louisdor geliehen. Da ſich
ſeitdem aber die Lebenskoſten verdreifacht haben, habe ich noch
einmal ſoviel von Jhnen zu bekommen!“

Das härteſte Metall der Erde. Der japaniſche Oberſt
Jtara, der ſich zurzeit in Braſilien aufhält, um die Eiſen und
Manganerzlager in den Mittel- und Südſtaaten Braſiliens und
den Wert des neuen Metalls „Zarconio“ zu ſtudieren, hat
Preſſevertretern erklärt, daß „Zarconio das härteſte M
tall iſt, das bisher auf der Erde entdeckt wurde. Es ſoll dem
beſten Stahl an Güte überlegen ſein. Das Metall wurde bisher
nur im Staat Sao Paolo gefunden. Der Reichtum dieſes Lan-
des an dem neuen Metall ſoll unermeßlich ſein.
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trotzdem in manchen Meßzweigen, z. B. Methallwaren,
Gummiwavren, wegen terialmangel nur noch in ſehr be
ſchränktem Maße bemuſtert werden konnte. Die Erſatzſtoffe
ſpielen diesmal eine Rolle. Uebrigens hat die Mehrzahl der bis
herigen Erſatzſtoffe ſich bewährt. Mit dem in die Muſterſchau
eingefügten neuen Zweige, techniſche Meſſe“ und „Baumeſſe“,
hat man erſichtlich einen guten Griff getan, wenn auch natur
emäß die eigentlichen Meßzweige wie Keramik, Glas, Spiel

ven, Papierwaren nach wie vor den Grundſtock der Meſſe
bilden. Unter den anweſenden Meßbeſuchern befand ſich auch
diesmal eine ſehr ſtattliche Anzahl von Einkäufern aus den ver
bündeten und Neutralſtagten. Beſonders hat Holland, Bulgarien,
Schweden und Dänemark in das Meßgeſchäft eingegriffen. Auch
aus der Ukraine ſind eine Anzahl Einkäufer nach Leipzig ge
kommen. Die frage war du r eine ſtarke, faſt über
normale und hatte es den Anſchein, die Einkäufer weit über
ihren Bedarf beſtellen, in der Annahme, doch nur einen Teil ge
liefert zu bekommen. Als ſehr gute Käufer ſind diesmal die
Oeſterreicher aufgetreten, die nicht nur anſehnliche Mengen
beſtellt, ſondern auch nur die beſte Ware gekauft haben. Das
veine Kunſtgewerbe tritt auf der Meſſe immer mehr hervor und
verwirklichen ſich damit die darauf hinzielenden Beſtvebungen.
Die Papiermeſſe war trotz der allgemeinen Papierknappheit
gut beſchickt. Neben dem feinſten Luxuspapier fanden Feldpoſt
papier, Pack Krepp- und Seidenpapiere, ſowie Notizblocks vege
Nachfvwage. Die der Papiermeſſe angegliederte Poſtkartenmuſter-
ſchau wies, wie auf allen Meſſen, ein außerordentlich lebhaftes
Bild auf. Künſtlerpoſtkarten wetteiferten mit Kunſtbildern, Oel-
emälden, OelbilderJmitationen ab. Neben dieſen waren
limmerkarten und handgemalte Poſtkarten ſehr begehrt. Zur

Kartonnagenmeſſe waren die Ausſteller zwar nicht ſo
hlreich erſchienen wie ſonſt, immerhin bot die Auswahl an

bonnieren, Attrappen, Schmuckkäſten und ſanitären Karton
nagen den Einkäufern reichlich Gelegenheit, wenigſtens teilweiſe
ihren Bedarf zu decken. Jn Haus und Küchengeräten
war die Auswahl keine allzugroße. Vorwiegend kamen Holz

r in Fwage, Emaille- und Eiſenblechſachen verſchwin
end wenig. Die Nachfrage überſtieg bei weitem das Angebot.

Die Lebensmittelmeſſe zeigte ein bewegtes Leben.
Wenngleich es ſich z ausſchließlich um Erſatznahrungsmittel han
delte, ſo war der Käuferzuſpruch doch ſtellenweiſe ein ſo ſtarker,
daß derſelbe nicht befriedigt werden konnte. Jn Korbmöbeln
war nur mäßig bemuſtert, da es an Rohr gänzlich fehlt und von
Weidengeflecht nur der Abfall von Geſchoßkörben dem
zugeführt wird. Die aus den Lagervorräten ausgeſtellten Sachen
fanden bald Abnehmer. Größeve J abgelehnt
werden. Jn Bürſten waren war die ſtewung ziemlich
umfangreich; ſie führte zu namhaften Aufträgen. Gut gekauft
wurde in Bijouterie und Haarſchmuck. Für Sprech-maſchinen und Muſikwaren war die fwage außer
ordentlich ſtark. Die erteilten e mußten vielfach vatio
niert werden. Neben Deutſchland beteiligte ſich vor allen Dingen
Oeſterveich und Ungarn in dieſen Artikeln am Ei Vom
neutralen Auslande waren Jnteveſſenten aus der Schweiz,
Holland uſw. vertreten chiedene Großeinkäufer von dort
wurden allerdings vermißt. u traten Kaufluſtige aus den be-
etzten Randgebieten Rußlands und der Ukraine auf. Große

fträge wurden in Sprechmaſchinen, Mund- und Zie i
kas, Stveichinſtrumenten, ben ſog. Markneukir Artikeln,
orte Die neuangegliederte tech n i ſche Meſſe war ziemlich
gut beſchickt. Vornehmlich waren Werk aller Art, Dampf
beſſelSicherheitsApparate, Dampfmeſſer, portgeräte uſw.
vertreten. Der Käuferzuſpruch war lebhaft. Auf der ebenfalls
erſtmalig inſzenierten Baumeſſe waren Bauartikel aller Art,
aber auch Tapeten, Herde und große Baumaſchinen, wie Beton
maſchinen, Walzen und ähnl vertweten. Hier handelte es
ich wegen den zumeiſt größeren Verkaufsobjekten um ein Nach
ragegeſchäft. Die Textilmeſſe war nicht ſo ſtark beſchickt

wie bisher, da mehrere Meßausſteller in die errekh, en
h übergeſiedelt ſind. Jmmerhin en dieuſterten Artikel, die ſich vornehmlich auf Papiergewebe be
zogen, den Einkäufyern reichlich Gelegenheit, ſich einzudecken.

Kali nach Schweden. Deutſchland verkaufte an Schweden
40 000 To. Kali, Lieferung bis Juli 1919, auf dem Wege der
Kompenſation. Die Preiſe übertreffen die Jnlandspreiſe.

Thüringiſche Elektrizitäts- und Gaswerke A.G. in Apolda.
Der Generverſammlung wird eine Dividende von 534 Proz.
vorgeſchlagen.

Rathenower DampfmühlenA.-G. vorm. C. Hübner Nachf.
Die Geſellſchaft arbeitete auch im Geſchäftsjahr 1917/18 nur auf
Lohnmüllerei, wobei die Beſchäftigung zurückblieb. Die Mahl-
lohnerhöhung deckte nicht annähernd die geſteigerten Unkoſten.
Ueber Geländeaustauſch wurde mit der Stadt Rathenow eine
Einigung erzielt. Der Betriebsüberſchuß betrug 862 919 Mark
(724 160 Mk.), dagegen die Unkoſten 615 919 Mk. (469 938 Mk.).
Nach Abſchreibungen von 84575 Mk. (109 798 Mk.) verblieben
einſchließlich Vortrag 174 504 Mk. (180 084 Mk.) Reinge-
winn, woraus, wie bereits gemeldet, 12 Prozent Dividende
(wie i. V.) verteilt werden ſollen.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonnabend: Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, etwas wärmer.
h

Frieden im Kriege in jedes Heim bringt ein
trichterloses, nenkonstruliertes Grammo-
phon mit seiner naturgetreuen Wiedergabe von

Musik und Gesang, sowie Vorträgen jeder Art ohne störende
Nebengeräusche. Größte Auswahl bei äubersten Preisen.

Krammophon Platten a en
Gustav Uhlig, er Halle.An Wocehentagen bis 7 Uhr geöffnet, Sonntags geschlossen.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuideton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen- Und Hanvels-
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgbung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thtele, HalleSaale.

Verlagsdirektor: Robert Voetzſch.

Die heutige Abendansgabe umfaßt 9 See T0 Soite
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen 10 Seiten
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e n e e e e e e re2 ü z e, er o J a i gp. m I e eide h W den durch ei Halle großhändler, oder bringt dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
nläßli Suiſ vorhanden ähven. durch Selbſtabholung von einem ſtädtiſchen Lager, Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groffe in e

e S en eeine S ehl ei i i in i d i ine, Berufs „Goethe, ilie von „Ulrike von Rogwiſch u nund h e r e. n cent e e e e ee a T el Wert unſerer Kolonien. bezw. Angeſtellte und Arbeiter;
n literariſchhiſtoroiſcher Be

d ig unſere Kolonien für uns ſind, das beweiſt die und zwar ſoll jedem Haushalt der Bezug von zwei arg r r Se ſe S w t W We am du potwendig e Der tatſächliche Mangel aller Kolonial- Zentnern für den Kopf geſtattet werden. Farbenſtemmung abgetönt ſind, flotte chaften, ein Interieur
M Ebrere uns täglich, deſſen bewußt zu ſein, daß es uns Es iſt angeregt, daß nach Möglichkeit der direkte Be von Profeſſor Nax Fritz und eine Anzahl Aquarele nach Mee-Stiftung es Pfichtgefühl t. nſere Kolonien wietersurriangen. ug vom Landwirt aus alken Kreiſen der Pro tiven aus Goslar und Rothenbu

i rg von Marie Hennings zurdigkeit der Kolonien für Deutſchland iſt weiter nicht i en erlaubt wird. Beſchlüſſe darüber werden Ausſtellung gelangt. Von Halleſchen Künſtlerinnen ſind Eliſer d e en ſondern auch politiſch geboten. Wenn auch der irfang September ſtattfindenden Sitzung der ans Peppmüller mit je einer Anzahl öpfungen
raten e e Rolonialbeſitz verhältnismäßig noch jung iſt ſo ſind wir Provinzialkartoffelſtelle gefaßt. Um die nötigen Vor vertreten und beinahe eine gange Wand wir von Gemälden
annf e Kolonialmacht geworden, als die wir ſpäter ebenſo, ten Beſchlü Martha Bernſteins gefüllt, unter denen ſich drei Porträtſchen eine Ko d getan haben, arbeiten ſofort nach Bekanntwerden der gefaßten Beſchlüſſe J aerat angeſt ee Holland Jl nd Cuglan beginnen und dann ſo ſchnell als m e rn zu bekannter e er befinden. W e n An

chtümer en i ine können, wird heute ſchon empfohlen, daß diejenigen Haus Landſchaften D Di nn e Redner ausführte halte, die ihre Kartoffeln direkt vom Lande, alſo von dacht zu ſein. Dieſene Hi acht ſein. Wiev land vom Auslande ei nem Erzeuger, zu beziehen gedenken, jetzt ſchon mit dematte h M. 133 Mill. Fgbakblätter, betreffenden Senowier Fühlung nehmen und ſich genau er in Deutſchland wohl am konſ
leihen ge Fil. darüber zu unterrichten, ob der Landwirt auch in der Lage Holländers van Sosgh
s ſind u il. M. Gewü Kologrien warden iſt, die gewünſchte Menge zu liefern. Auch iſt es unbedingt denen er auch Motive

t Baumwolle nötig, daß die betr. Haushaltungen den Wohnort und den Eiſenbahnbrücken und
enſtkr e für alprodukte müſſen wir jetzt ent Kreis, in welchen dieſer Ort liegt, zuvor genau feſtſtellen. eine Kraft des Vortrages, die geradezuntner e per ha ä den breiten Nur bei ei rechtzeitigen und ſorgfältigen Vorbe Schmückung der Kriegerdenkmäler auf dem Nordfriedhof.ſektetar ei ne Wi brauchen bei einer ſoltben g der Lage ſein, auf die Wie in den Vorjahren findet auch diesmal am kommenden Sonn.Her Neu n des Volkes tief empfunden wird. ren reitung werden die Haushalte in der Lage ſein, 1. September i 1134 Uhr, in hergebrachter

erſten un kolonien und Pflanzungskolonien, t. ergehende Bekanntmachung hin ihren Beſtellſchein tag, dem 1. Sept vormittags 1158 Uhr,die Amt edelun g. Verbeſſerung unſerer Valuta und W i igkeit und Ge- Weiſe ſeitens des Veteranenverbandes von 1348 ia e e en ne eigenen Handelere ehe uhel See Uns u dem Pgaiſtrat mit der aghoſenen Sineligteit ind S gerens Nien, R Pflege eines in nennen: die eine nauigkeit einzureichen. l t Ve-r ar andeve ehe e u ſchloſſene Vor Zugsmbalichteit aus allen Kreiſen der Provinz Sachſen ge
ius Plodda t ſich v rn treu zu uns ſteht, die andere iſt ſtattet werden können, ſo werden ſich nur wenige umſonſt den muſikaliſchen Teil die Görlach
Eiſerne ger Natur Wenn Deutſchland ſeinen Gegnern ohne bemüht haben, weil ſicher anzunehmen iſt, daß r e r iec t ſie nicht dem

der ſchwere beſitz gegenüberſteht, dann wird es ſich im Falle r Vorjahre, die Kreiſe Delitzſch, Saalkreis und Que J i
e noch weit mehr fremden Hilfsvölkern gegenüberſehen als als Lieferungskreis zugewieſen erhält, welche ja für diei vigt Die Ausführungen, die hier nur kurz angedeutet ſind, meiſten der hieſigen Haushalte als Bezugskreiſe in Frage gebeben Orden und

wieſen i e e ren die Anweſenden alsdann die Schide kommen. anzulegen.
4 x Zoologiſcher Garten. Geſtern fanden die beidendes Pafſtors Roehl über

i i ädti i i d ünſtigen Wetters wegen im Saale ſtatt. Jn demme l e. Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Somn des ungünf tatmen r Etappenleiter abend, den 31. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn mittags Konzert brachte e Leitung des W Le
denkmal a ortragende, lter der Schutztruppe wichtige Dienſte leiſtete, haber der Nummern der Lebensmittelſcheine 16 001--17 6500 vor Schönbach das Stadttheater rchefter Tonwerke von 27
ier die e r mittags von 8—-1 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird ein Kreutzer, Dvorak, dAlbert, Blon, Strauß, Padevewski, Biget uwerden üderde a Ei zum Preiſe von 33 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein Ziehrer zum Vortrag. Für das Abendkonzert hatte Kapellmeiſter

als du iſt zulegen. Zur Beſchleamigung der Abfertigung wolle man Karl Nöhren eine wertvolle Vortragsſolge gufamnmengeſtent,
großen abgegähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten. Umtauſch deren Glanzpunkt unſtreitig das SiegfriedJohll von Wagnerurde von e h nur innerhalb drei Tagen. bildete. Außerdem wurde den Beſuchern ein beſonderer Kunſtnet, n v O Städtiſcher Verkauf von KaffeeErſatz und Puddingpulver genuß durch die ſoliſtiſche Mitwirkung der Opernſängerin Kathaid 1905 in der Talamtſchule am Sonnabend den 31. Auguſt. Zum Kaufe rine Eichen berg vom hieſigen Stadttheater bereitet, die mitj o 3000 berechtigt ſind die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine ihrer wohlklingenden Stimme und mit tiefer Empfindung diea n n mit ibvachte Micha en vor a vormittags von 8--1 Uhr. Für die Perſon eines Frie Wenn die Karten einmal bittres Unheil künden“ und die

M weern oft ühve Haushaltes kann e Pfund KaffeeErſatz zum Preiſe von 1,50 M. Seguidilla „Draußen am Wall von Sevilla aus der Oper „Car-
ültigt wen ür die und ein Paket Puddingpulver zum Preiſe von 40 Pfg. abgegeben en von Bizet vortrug. Sämtliche Leiſtungen fanden wohlverultigkeſ ne werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Zur Veſchleuni- zienten Beifall. Fräulein Eichenberg wurde außerdem noch mil
e ne re gung der Abfertigung wolle v n n Wie Dur Blumenſpenden geehrt.in Naul. Gingehend ſchilderte Die Ausgabe der Einmachezuckermarken der zweiten o Kaninchen geſtohlen. Jn der vergangenen Nacht wurha 57 i nge Sonderzuteilung findet in der Woche vom 2. bis 7. September den aus einem hinter dem Böllberger Weg befindlichen
un n en v e Seiger e r den e e e aneneeer. Gartengrundſtüct 30 Kaninchen im Werte von 300 heſterten
r d e ſehen t ne er e bevechtigen zur ram die t General v. Lettow beweits en Die achezuckermark 8 r pn e en kämpft unentwegt an der Spitze ſeiner re v n e ehe t iel Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
e beſtanden ereuen; nur ſeine feuwvige Begeiſterung von der auch ſeine Marken als auf ſeinem Lebensmittelſche e StadttheaterGänſe zu ren beſeelt ſind, ließ ihn die Jahre r r z r r l

8 e e t 725 35 weiteren Krei er r diejenigen hieſigen Einwohner. die am Für das Stadttheater Halle wurden neu verpflichtetW n in r t u ſprechan. Obwohl 10. Auguſt d. J. hierſelbſt ihren ſtändigen Wohnſitz hatten. Be für das Schauſpiel Fräulein Helene r vom Stadt
ß der do die en hier in Deartſchland im Kriege ſchwere Sorgen ſuchsweiſe ſich aufhaltende Perſonen haben auf die e e theater in Eſſen, Fräulein Helene Achterberg vom Ho
fbefehl de ie kei Vergleich aus mit den t Sinmachezucker keinen Anſpruch. Die Einmachezuckermarken heater in Weimar, Fräulein Annemargret Schön ause e De in den Kolonien. Auch dewieven, am 30. September d. J. ihre Gültigkeit. Berlin, Oberſpielleiter Theo Modes vom Shadtiboater in
te aus de Treue der Eingeborenen zu Deutſchland, an der 35 Gramm Fett. Der Rü der Milcherzeugung und Hamburg, Robert FuchsLiska vom Kgl. Theater

5 n M
t dort t am Kurt felte, ich glänzend bewährt; ſie haben e Schwierigkeiten der Fettbewirt des Reiches haben Kiſſingen, Grn ſt Gerhard Tan dar Hermann Wn ämpft und ne e nete All dieſes beiſpielloſe Helden d e Magdeburg veranlaſſen müſſen, die ding beide vom Stadttheater für die a S
g. Telſie n war nicht vergeblich; wir haben wohl unſere Kolonien ver Wochenkopfhöchſtwenge für die Verſorgungsberechtigten mit Schmidt vom Hofthegter in t 8 z r
ſe für unſern wer moraliſch find wir nicht beſiegt. Eng Z5 Gramm Fett feſtzuſetzen. Dieſe Höchſtmwenge darf in der Pro vom Siadttheater in Bamberg, Hildegar ey, Co

will der Welt glauben machen daßz die Singeborenen froh hing nicht überſchritkert werden.

i en Stadtigenter Keefeld f am ſ e Volkeiren, von Deutſ, Joch befweit zu ſein. Dem iſt aber nicht vom St the Joſef Ram e r re e e e e 2cne Sttcccrgttzteeitug. An g2oneh/ den Se We e e Weh Seetelle von ih anſcha chte 2Wohl geh er Land und Leube Oſtafrikas und deren Sitben und Ge tember, iſt d a r di r Deren von Kohle Kor Te en e W h ſehſelndyn 7 und Briketts Nach Bekanntmachun i Schweizerabend auf der Leipziger Herbſtmeſſe

ſt geſchloſc eifal o s jchamitrſt die Valn Das prach Prof. D. Haußleiter, der noch- Leipzig, 29. Aug. Als Vertreter des Reichs wi rtEntſtehan aus in auf die Notwendigkeit und die Derbwraucher ſchaftsamts trafen geſtern zum Beſuch der L eip-
eſtandieil iedererlangung unſerer Kolonien hinwies. Das r ziger Herbſtmeſſe ein. Unterſtaatsſekretär Exzellenz
n en ſo x er e e en ilt es t aſe Keeſt Dir e Dr. Göppert, Miniſterialdirektor Mü a erſſelt, daß e negen, wie nie zuvor. Deshal t t ies, ferner war als Vertreter dese e e enr e e n Auguſttage o h. i Zu r und von 005 M. für eige Eingel heimer Regierungsrat R ö m h. il t erſchienen. Miniſterial-

die bewährten Führung u vertrauen arte erhältlich. Weſentliche, Aenderungen ehe er Melbepflicht direktor Müller und Geheimer Regierungsrat Mathieser Weiſe rilli bis z ſind gegenüber dem Vormonat wirt eingetreten. s 1 der Ver nahmen an dem im Meßamt veranſtalteten Sch weizer-n bekarnl e Wechten Frieden. x Der Verbrauch von Hühnern unterliegt wach 21. Auguſt abend teil, bei dem außer den Vertretern verſchiedener
i d e wie Vevanſto mung ar e a erntete anderer Reichs bundesſtaatlichen und militäriſchen Be-e X ren Abſchluß. x 1916 der Verbvauchsvegel über die hörden r an 2 ni des ärtigen Amt, Miniſterialdirektor Dehne onißt, dasſel Norgen, am Sonnabend, finden die Hauptv ung vom Auswärtigen 2 ſend waren. DieGrund r Spende anläßlich ihrer er in Halle ſtatt. Am Nach Magiſtrat anzuzei en, gekürzt Sächſiſchen Miniſterium des Jnnern anwe end. we ren. Di

e e e e I.werden im Erſ.Batl. Landw.Jnf.Regts. Görlach Orcheſter uſtw. nehmer entſandt. zie Ober-emer. Mitwirkung der Schüler und Männerchöre des Muſik r u bürgermeiſter Rothe.
hat e Vurfſchmidt im Bad Wittekind. Abends um 8 Uhr tet Nach einer warmen Begrüßung der Schweizer Meß-

e a beeren den Berge egün d i ſchka d den Vertreter der königlich ſä en Regier pranich gi Freiwillige vor! Die abgetwennten Fletſchkartenabſchmitte ſind an das un r eWir Marktplatz 22, Zimmer i2 namens des Deutſchen Reiches der Vertreter des Reichee Zur Kolonial Kriegerſpende am 31. Auguſt und 1. September S Magiſtrat weiſt namentütch 9 ſieſigen da fanzlers, Miniſterialdirektor Müller vom Reichswi tt-
rausſhr M elen ſich Sammler und Sammlerinnen (auch Hnabeno und Gaſtwirte auf dieſe Beſtimmungen beſonders hin. Zuwider ſchaftsamt. Wir freuen uns über den zahlreichen Beſuch
u e hen aber micht unter zwölf Jahren) bei Direktor ühi handlungen worden ſowohl gegenüber den Gewerbetreibenden wie er Muſtermeſſe durch Vertreter des ſchweizeriſchen Han
e Austern Friedrichsplatz 3 (Bureau im Erdgeſchoß), Oberlehrer Dr. auch gegenüber den V rückſichtslos verfolgt. e dels. An ſeine Ausführungen ſchloß ſich ein Vortrag des
gienat R d We m r W D n e Zaſteerſe mit Bankdirektors Dr. Friedrichs vom Reichsbankpräſidiuwſoriſchn e Pferdeha ſowei Selbſ t m z 5 o ie Zabäiner Unt e Verteilung r Büchſen und Verbaufsgegenſtände findet am a 2 Sopha v V An preſuieg hierzu werden vom über den Einfluß des Krieges auf die internationale Zah
t die e von 11 Uhr vormiktags an im „St. Nikolaus ſtatt. 81. d. M. ab vormi in der Zeit von 9—11 Uhr gegen Vor lungsbilangz.
t ber R wiekarten ſind mitzubringen igung der detzten tterquittung im Geſchäftszimmer Kloſter Jder di J i Il Wahe entgegen genommen u r der Leipzig, 29. Aug. Jn einer De arniütng rigu e Nahrungsmittelverſorgung n Halle folge: Buchſtaben A—- C am 31. Auguſt 10918, S. m Vertreter der Büroartikel Induſtrie wurde heute
ſt V rtoffeln! er rtenber L rn 4. September R--St die Beteiliqung dieſer Jnduſirze an der Leipziger Meſſe erſorgung mit Winterkartoffeln! am 65. September, T--2 am 6. September. rundſätzlich beſchloſſen. Jn einem geeigneten Meßpalaſt

d e ger Mogiſtrat genaue n a h. n re r le e. r e eſgze i e mi in er ungen en er 5 u r J S t inm ehe e s h n r Hälfte des |3 Lepiember, e melden wiebiel Hunden ſie noch mit bzw. e vereitenden Schritte unternimmt das Meßam
t R ttember treffen kann, ſollen heute nur Richt- 20 Zentner zu verſorgen haben. Leipzig.

r m ne S e Wenk und Schiiier in allen Gröcen j 83 inzikinkoch-Släser e h n e en Louis G lehpngerst.



S e

e

e

a

Nummer 443. Jahrgang 2t1. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringer Freitas ven 30. Augur

R tellen Angebote W
Gefuch tn baldigem Antritt

Verſ.ScheinEntwerfer
und Büro-Vorſteher.

ienenſn rn a Wenarſennchaft
alle a. d. 6uale,le a. d. Nr. 31.u

Berliner Großbank ſucht für ihre Berliner
Zentrale tüchtige

Beamten Beamtinnen.
Bevorzugt werden Bewerber, die bereits

bankgeſchäftlich tätig waren. Angebote mit Lebens-
lauf, Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen

h erbeten unter J. A. 7813 an Rudolf
Berlin W. 19.

OSsSO,

Zur Beteiligung an kriegswicht. Fabrikunter-
nehmen für Futtermittel wird

fachkundiger Kaufmann
mit 40 Mille Einlage

geſucht. Reichliche Aufträge und Rohmat. vorhanden.
Gefl. Anfr. unter A. V. 360 an Rudolf Mosse,
Magdeburg, erbeten.

Tüchtige ſelbſtändige
klektromonteure
für 6tadt- und auswärtige Montagen

zum ſofortigen Eintritt ſucht

Heime Hans Herzfelcd,
Halle a. S., Mausfelderſtraße 45.

X—w v ——viwuExpedient u. Kontoriſt
ſowie Kontoriſtinnen werden zum möglichſtbaldigen Antritt geſucht. Gefl. Offert. mit Angabe der
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugnisabſchriften an
Bonneß Hachfeld, VPerlagsbuchhandlung,

Pots v a m.
Tüchtige

Werkzeug Schlosser
und KReparatur-Schlosser

in dauernde Stellung 20 ſofort geſucht. r
Angebote mit Lohnanſprüchen an

Rrnst Günther Vachfolger,
Maſchinenfabrik, Pegau i. Sa.

Tüchtige Metallschleifer
und Polierer

werden in 20 dauernde h M geſucht. 8

Metallwaren-Fabrik und dppargrebeg,

Leipzig-Neuſtadt, Wißmannſtraße 29.

Für ein Gut von etwa 450 Morgen im Saalkreiſe
wird durch uns ein zuverläſſiger

fachkundiger Landwirt
als Vertreter des zum Heere einberufenen Beſitzers
zu ſofort geſucht.

Sohweinsherg Sohröder,
agdeburgerſtr. 2.Halle a. S

lesueht wird für 1. 10. 18. üehtiger, erfahrener

brennmelster,
auch Kriegshbeschädigter,

der aueh in den Sommermonaten in landw. Betrieb
tatig sein muß. Nur Bewerber mit besten Ewpfehl.
wollen Gehaltsansprüche'und Zeugnisse einsenden an

Rittergut leubnitz b. Werdau, Su.

Einige Häuer

setriebsvorwaitung des Kali-

j woerks Krügershall, Akt.-Goes.
Bahnhof Teutſchenthal bei Halle a. S.

Gemüſeanbau.
Zur Kontrolle von Anpflanzungen und kleine Reiſen

ſachverſtändiger Mann geſucht.
Offert. unt. Z. 1978 an die Geſchäfſsſtelle d. Zeitung.

Mehrere Kontoriſtinnen,
auch mit byoerer Stonlbildung,

ferner gute
Rechnerinnen, Buchhalterinnen

ſowie einige gewandte
Stenotypiſtinnen

für ſofort oder ſpäter geſucht.
Ausführl. Bewerbungen an die Direktion der

„Jdunga“, Halle a. S.
J

In kleinem, beſſeren Geſchäftshaushalt, vier Farfonen,
wird wegen Erkrankung ſofort oder 1. Oktober ein

ſauberes, ehrliches Mädchen
ur ſelbſtändigen Führung des Haushaltes geſucht.Schriſtliche Angebote mit uweſier s erbeten an

rau Jduwelier Semler,
Marburg (Lahn).

Zum 1. Oktober wird für Berlin
ein Hausmädchen

g. das im Servieren, Zitnmeraufräumen, Plätten,
ähen bewandert iſt. Haushalt Sommer in Wannſee.

Meldungen bei
Frau Rechtsanwalt Salomonsohn,

Wannſee, Conradſtr. 10. Telef. 66.
Tüchtige, zuverläſſige

jüngere Mamſell,
im Kochen, Federviehzucht und allen häuslichen Arbeiten
erfahren, wird zum 15. September oder 1. Oktober
geſucht. Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe ſind einzuſenden
nach Deſſan, Albrechtſtraße 105.

Aelteres Ehepaar ſucht zum 1. Oktober eine praktiſche

Haushälterin
uten Empfehlungen, kinderloſe Witwe nicht aus-

Zeugniſſe einſenden. Perſönliche Vorſtellung
Halle, Mühlweg 13, Hptr.

mit
geſchloſſen.
erwünſcht.

Landwirtſchaft

oder kleines Gut mit guten
Wohn und Stallgebäuden,
möglichſt auch Obſtgarten, in
der Nähe von Halle gelegen,
ne echein etert zu
aufen geſn1981 an diefur dieſer Zeitung.

PhotoApparat,
wenn auch. reparaturbed.,
zu kaufen geſucht.

Vincke Co.Magdeburger Str. 26.
Kteinersehes Retormdbett

mit Matratze und
Wascehtisch,

möglichſt Satien- Nußbaum,

s kaufen geſucht.
UAugo Krause, Dölan.

2Schafraufen
kauft
H. Schnapperolle,Schlettau z Löbejün.

T Eeldverkehr

55 000 M.I. Urpothek auf hiesiges gröberes
Krun stück (möglichst nicht über

/4 von Le gesucht.t. Angebote mit Tinsangabe unt.

B. 5470 an Rudolflosse,
Bräderstr. 4, erbeten.

Hypotheken
gelder

gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemäß günſtigen Be-
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,

Älteres, ehrliches
e

7Fräulein,
für die Kaffee-Küche, die auch
die Hausfrau mit unterſtützt,
zum 15. Septr. oder 1. Okt.
geſucht. Zeugnisabſchr. m.
Bild zu richten an

Kaffee Schalbe,
Gotha, Hauptmarkt 11.

v a weitenMä idchen,
unt. 18 Jahren, wut

zur Erlernung des Mol-
kereiſaches geſucht. Näh.
erbitte an
ReudnitzerDampfmolkerei
Leipzig, Senefelderſtr. 4.

Telephon 19224.
Geſucht wird zum 15. 10. od.

ſpäter auf ein größ. Gut
junges Mädchen,welches les Wirtſchaft erler-

nen will, am liebſten Land-
wirtstochter, ohne gegenſ.
Vergütung Zu erfragen

alle,Alter Martt 25 II, r.

ctellen Geſuhe J

Junges beſſeres Mäd-chen, von auswärts, Anfang
Wer, ſucht Stelle als
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Gut möbliertes
Wohn und Schlafzimmer

mit Kitchenbenntzung
pon jungem Ehepaar in gutem Hauſe geſucht Bett
wäſche könnte geſtellt werden. Offerten unter Z. 1982
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Bitterfeld), 29. Aug. (Der GartenC Wolfen h e le feſten eingerichtet, in der täglich
in aller Art für angemeſſene Preiſe verkauft wird.

29. Auguſt. Tödlich verunglüdkt) iſt
Er ſtürzte beim Laden eines Wagens

e lne

igten
hüttet und en ſchon für ihr Leben.m wen Arbeitskräfte vaſch zur Stelle. Dar

erettet werden.z. Nuguſt. (Großfeuer durch Blitz-
ein Feuer, das durch Blitz ſchlag bei dem

Nebe auskam, wurden eine Scheune und die
den maſſiven Pferdeſtall ein Raub der Flam

amtliches Vieh konnte gerettet werden.
en. Feifenfels, 29. Auguſt. (B litzſchlag in die

Dei dem letzten Gewitter ſchlug der Blitz in die Kirche
r cha u. Er warf den Wetiterhahn zu Voden, beſchädigte
göt ſerdach des Turmes uno auch den Altar. Das Krusifix,

Schie am Altar ſtand, wurde vor verſehrt. Die meiſten

n mmeren e 20. Auguſt. Kreibriemendiebſtayl)
ſchneveibetriebe in der Dammſtraße wurden hier

en in Längen von 3 bis 9 Metern und
nd 10 Zentimetern geſtohlen.

nburg, 30. Auguſt.

übergeben e Obwohl er wegen des Verne ine Zeit lang in Unterſuchungshaft geſeſſen hatte,
de er nach längerer Verhandlung von der Halberſtädter
jenſtrafkammer ger ie ose da ſeine Schuld ſich

rweiſen lieVerefel (Khön), 29. Aug. (Ein guter Fang.
er. Die Gendarmerie in dem benachbarten Städtchen

ofsheim v. d. Rhön erwiſchte nachts auf dem Kreugzberg
ere Perſonen, die Fleiſch eines geſchlachteten Rindes über
Grenze nach, Frankfurt ſchmuggeln wollten. Unter den
mugglern befand ſich der vielgeſuchte Tazelöhner Johann

aus Langenleiten; er wurde verhaftet. Jm An-
der Kriegerwitwe Gertrud Ul ſamer zu Morleſau bei

melburg (Rhön) brach Feuer aus, dem in kurzer Zeit dieeune auf Nebengebäude zum Opfer fielen.

W. Apolda, 29. Auguſt. Beſtrafung eines Bäcker
iſters.) Dem Bäckermeiſter Alfred Lobenſtein hier iſt

Unzuverläſſigkeit im Handel die Fortſetzung ſeines
ereibetriebes vom Gemeindevorſtand unkerſagt worden.

„H. Z.“-Sportberichte
Rennen zu Grunewald

Das zweite Gaſtſpiel des Frankfurter Rennklubs litt unter
ungünſtigen Witterung. Auch die diesmal von Major Panſe
jteten Starts ließen zu wünſchen übrig. Hierdurch blieb
ſtein II im Preis von Mitteldick am Ablauf ſtehen und
de dann im wertvollen AlexanderRennen neben Optimiſt als
ter Vertreter des Stalles Weinberg nochmals geſattelt, ohne
h eine Rolle z ſpielen. Optimiſt führte ſchnell vor Dom

in und Herſenier, zwei Längen zurück folgten Dolly und
ition. e kurzen Seite verbeſſerte Dolly ihven Platz
ſchritt n im Einlauf zum Angriff auf den führenden
miſt. Gleich darauf fand auf der Geraden Domherrin eine
Bahn, wurde geſchickt in Front gebracht und gewann ſicher
Dolly, die nach ſcharfem Kampf mit Herſenier und Opti-

das zweite Geld vettete. Den Preis vom Saalhof holte ſih
n dieſem Jahre zum erſten Male ekommene rechte
eſter von Ariel, Arabis, mit großer Ueberlegenheit, während

den Preis von Schtwanheim erſt nach Gegenwehr gewann,
i es nicht ohne eine Drängelei mit Polonia abging. Die
uen Ergebniſſe waren is von Schwanheim, 12 000 M.
tall Vollensdorfs Finis (Kaſper), 2. Polonia (O. Schmidt),
idelerche (Kaiſer). Tot. 17, PI. 11, 12:10, Unpl. Pulwa (4),
da, Silberkugel; Gegenw. 1-3 Hals. Preis von Mittel

6000 M., 2000 Meter. 1. L. Kohls Morgenrot (Blume),
eljanz (Raſtenberger), 3. Viragos (Olejnik). Tot. 58, Pl. 21,
d:10, Unpl. Grodno (4), Coral Wave (5), Pauſole, Raub
Löwen, Markſtein II (a. Start ſtehen gebl.), Roſe v. Liebes

n, Harpune, Schweizermühle, Simonette, Adamina, Walone,
eidung, Panzer, Chambord, Hottenſtein; verh. 3 K. -4 Lg.
*Verkaufsrennen, 13 000 M., 1200 Meter. 1. Freiherrn
treß-Fürſtenbecks MaiſonRouge (O. Schmidt), 2. Sieglinde
er), 38. Ordensburg (Jentzſch). Tot. 17, PI. 18, 20, 209:10,
Duala (4), Lodſinele, Sorma, Beberitze, Dſchemal; ſich.
kg. Alexander-Rernnen, 25 000 M., 2000 M. 1. Kgl. Haupt
Graditzs Domherrin (Raſtenberger), 2. Dolly (Blepler),

rſenier (Schläfke). Tot. 22, Pl. 15, 14:10, Unpl. Optim'ſt
darkſtein II (5), Tradition; ſich. R. Lg. Preis vom
jof, 8000 M., 1400 Meter. 1. Frhr. v. Oppenheims Arabis
ller) 2. Salas y Gomez (Dreher), 3. Sattelfeſt (R. Fiſcher).
20, Pl. 14, 22, 283:10, Unpl. Marine, Felſenfeſt, Eskadron,

e, Rölligmühle, Radieschen, Wiederſehen Flandern, Mar
in, Lausbub; überl. 4 K. Lg. Preis von Frankenſtein,
0 M., 1800 Meter. 1. v. Benna“s (O. Schmidt),
trone (Wurſt), 3. Dirigent (Lewicki). Tot. 81,

Unpl. Honved (4), Panter (5), Lot, Proteſt, Rohal Lancer,
epas, Leonardo II, Jſtria, Beate, Sturmſchwalbe, Komeika,
naris, Marſchall v. Hindenb., Nitka, Harras, Sauerſüß,

Kampf K.- K. Lg. Preis v. Fürſteneck, 15 000 M.,
Reter. 1. Davids ine (Polgar), 2. Siliſtrig (Zimmer-

3. Eichhild (Hellebrandt). Tot. 112, PI. 37, 18, 38, Unpl.
r. Sonntagsmädel (5), Freiburg, Feierabend, Roſen
Vildkatze, Timok, Precioſa, Lilkle John, Faun, Pangzerturm,
i ina, Ortolan, Narew, Grenze, Judith;

Sportgemeinſchaft Schönebeck gegen Boruſſia. Der B. K.
a wird der Hall. Sportgemeinde am kommenden

m mit einem te eet sn Zuſammenſchluß dreier Vereine hat ſich eine
chaft det und t ſelbige erſtmalig hier inletzten Reſultate genügend für Spiel

ſpielte ſie am letzten Son den desEbgaues Kricket Viktoria unentſchi 1 1, ſowie gegen
i zweiter Stelle ſtehenden F. K. Komet 5: 5. Boruſſia
ihrer alten bewä ung an und iſt damit allen

n nenden Kampf ben.W des B. K. Soruſſie ſt bis

S i Se önebeck i ſe-wen e in n arsGute en 2n e e e

ad zu den

l. 111,

Für das Fußballſpiel Provinz SachſenThüringen, das
am 8. September in Halle ſtattfindet, ſind nunmehr die Mann
ſchaften alten Provinz e ſpielt wie folgt: Strieſe
now (Boruſſia, Halle); Speyer (Halle 96) und Hecht (Hohen-
zollern, Halle); Dahlheim (Sportgemeinſchaft Schönebeck), Burg-ardt (Halle 66) und W. Pfund (vBoruſſiag, e Schwarz

portVerein Viktoria, Magdeburg), Förderer (Halle 96), Dewitz
(Sportfreunde, Halle), Thon (V. f. B., Merſeburg) und Schäfer
S. V. Viktoria, Magdeburg) Erſatz. Albrecht (V. f. B., Merſe
urg), Elsner und Riemann (beide Halle 96). Für Thüringen

werden ſpielen: Karl (SportKlub Erfurt); Kopitzſch und Klein
ſchmidt (beide S. C. Erfurt); Kramer, W. Gehyer (beide Spiel-
vereinigung Erfurt) und Kürſchner (V. f. B., Erfurt); Knau
(Goruſſia, Erfurt), Schade (Männer-TurnVerein, Erfurt),
Münzel, Knauth und Krauß I (ſämtlich 1. Sportverein Jena)

rſatz: Kaltmüller (Saxonia, Erfurt) und Weißflog (Spielver-
einigung, Erfurt).

Herr Direktor M. Oeſtreich, der bekannte 1. Vorſitzende
der Ruder Geſellſchaft von 1874, e. V. zu Halle a. S., iſt von der
Leitung des tſchen Flotten Vereins in „Anerkennung ſeiner
hervor Leiſtungen“ zum Ehrenwart ernannt worden.

Kriegsſchickſal. Der altbe kannte Berliner Ballſpiel-Club
mußte von den Berliner Verbandsſpielen zurücktveten. 1914
Ligameiſter, mußte der auch in Halle geſchätzte B. B. C., aus
deſſen einſtiger Ligamannſchaft Nieſtädt, Gerbſch, Gebr. Zeidler,

Donndorf, Wende, Lang, Preuß gefallen ſind, beveits zur
1. Klaſſe hinabſteigen, um jetzt wegen Leutemangel nun ſeine

rbandsſpielen e ras Fußballſpiel Verlin-Brandenburg gegen Mittelelbgau
(Magdeburg) kommt am 15. September in der Elbeſtadt zur Aus
t

ragung.
Doch noch eine Berliner JugendRuderregatta? Nicht nur

in den Kreiſen des Jugendruderverbandes wird erwogen, die für
den 15. September abgeſagte Regatta doch noch, und zwar evtl.
bei Köpenick abzuhalten, ſondern die Groß Berliner Rennruderer-
Vereinigung wird ſich mit einem ſolchen Pflane zu ehe
haben. Der bevorſtehenden Tagung liegt ein Antrag auf
haltung einer Jugendvegatta vor.

Reitſportfeſt in Hoppegirten. Zu einem geſellſchaftlich
vecht ſchönen Eveignis geſtaltete ſich das Hoppegarvtener Reitſport
feſt, wobei kleine Rennen über 400 und 900 Meter gelaufen
wurden. Das Herrenvreiten gewann Herr Dodel, das Trainer-
reiten P. Seiffert. Jm Damenreiten ſiegte Frl. Baſtian, die
Tochter des Trainers, und das Ponhreiten für die Allerjüngſten

a Artur Schläfke, der Sohn unſeves bekannten Jockei-
Itmeiſters.

Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine zählt jetzt
21 714 Mitglieder, von denen 14703 im Heeresdienſte ſtehen.
Der größte Gau iſt Nordweſtſachſen (5575), der kleinſte Mittel
ſachſen (105). Der Saalegau hat 2476 Angehörige.

Ein Leichtathletik-Länderkampf Oeſterreich gegen die
Schweiz ſoll in dieſem Herbſt noch zur Veranſtaltung gelangen.

Turntag 1919. Die Deutſche Turnerſchaft wird im kom
menden Jahre wieder einen Turntag abhalten, und zwar iſt
Bremen dafür auserſehen. Die Wahlen der Abgeordneten (je
einer auf 2000 zählende männliche Vereinsangehörige über
17 Jahre) ſind noch in dieſem Jahre zu wählen.

Sportintereſſe in Dänemark. Der Austragung der däni-
ſchen Leichtathletik-Meiſterſchaften im Stadion zu Kopenhagen
wohnten nicht weniger als 18000 Perſonen als Zuſchauer bei.

Vom deutſchen LawnTennis Weltmeiſter O. Froitzheim.
Unſer Meiſter O. Froitzheim, über deſſen Tenniserfolge in
Holland, wo er Austauſchinternierter iſt, wie ſchon mehrfach be
richtet, hatte in einem Turnier auf dem berühmten Leimonias-
Platz im Haag Dr. van den Feen und Scheurleer als Gegner.
Er vermochte beide (6:0, 6:0, 6:3, bzw. 1:6, 6:4, 6:2) zu beſiegen
und auch ſeine Doppelſpiele ſiegreich zu geſtalten.

Die Freiburger „Hindenburg-Mannſchaft“ in Leipzig. Das
Fußballſpiel der Korpsmannſchaft des ſtellv. 19. A.K. gegen vie
Freiburger Militär- Mannſchaft „Hindenburg-Mannſchaft“ ge-
nannt, wurde von den Sachſen glatt 4:1 gewonnen.

Vermiſchtes
Für mehrere hunderttauſend Mark Stückgüter geſtohlen

Jn Berlin iſt der Kaufmann Rudolf Dietrich verhaftet
worden, der es zuſammen mit einigen Rollkutſchern fertiggebracht
hat, in der Zeit vom Juni d. J. bis zu ſeiner Feſtnahme Waren
im Werte von mehreren hunderttauſend Mark von Berliner
Bahnhöfen zu entwenden. Dietvich bediente ſich dabei eines amt
lichen Frachtbriefſtempels, um die Unterſchlagung der Waren zu
verheimlichen. Die veiche Beute, die er ſo beiſeite zu bringen
wußte, ſchob Dietrich an eine Reihe von Händlern agb, die die
Wawen wieder in die Provinz weiterverhandelten. Eine größere,
von Dietrich erbeutete nung von Konfektionswaren
kam ſogar auf die Leipziger Meſſe.

e

Franzöſiſche Käufertragödie. 1. Szene: Jn einem großen
Pariſer Konfektionsgeſchäft. Die Kundin: „Ge-
ben Sie mir drei Meter von dieſem Stoff zu 18 Francs.“ Der
Verkäufer: „Er koſtet 24 Francs, gnädige Frau.“ Die Kundin:
„Auf dem Schildchen ſteht aber doch 18 Francs.“ Der Ver-
käufer: „Gewiß, gnädige Frau. Aber eben dieſen Augenblick be
komme ich den Auftrag, den Preis zu ändern. Wenn Sie zehn
Minuten früher gekommen wären Frage: Wie kann
ein Stoff, deſſen Einkaufspreis ſich nicht geändert hat, plötzlich
30 Prozent teurer werden? Zweite Szene: Jm Reſtau-
rant. Der Beſucher zum Wirt: „Wenn ich wollte, ſo könnte ich
Sie wegen Flaumacherei anzeigen. Der Wirt: „Mich, mein
Herr? Jch bin ein ſo guter Patriot wie nur einer.“ Der Be-
ſucher: „Warum verbreiten Sie das Gerücht, daß der Krieg be
reits zehn Jahre lang dauert?“ Der Wirt: „Aber ich habe doch
niemals Der Beſucher: „Entſchuldigen Sie! da leſe ich
auf Jhrer Weinkarte: 1908er Pommard, 10 Francs. Dieſer
neue Preis iſt handſchriftlich eingefügt. Darunter unterſcheide
ich deutuch die Zahl fünf. Sie haben alſo unbedenklich den Preis
verdoppelt. Entweder iſt alſo Jhr Pommard von 1908 und ſein
Einkaufspreis hat ſich nicht geändert, ſeit er in Jhrem Keller
lagert, oder Sie haben ihn teurer bezahlt, weil Krieg iſt, und in
dieſem Falle ſtammt er früheſtens aus dem Jahre 1914. Kurz
um, wie es ſich auch verhalten mag, hätten Sie kein Recht, einen
ſolchen Preis zu fordern, außer, wenn der Krieg bereits ſeit 1908
dauerte. Sie verſuchen alſo dieſes Gerücht zu verbreiten.
Nehmen Sie ſich nur vor unſeren hellhörigen Militärbehörden in
Acht!“ Warum, ſo ſetzt der Einſender der obigen beiden, ein n
Pariſer Blatte entnommenen Szenen ſein bewegliches Klagelied
fort, das vielleicht nicht ohne Grund auch anderswo wir nen
nen beileibe keine Namen! berechtigt erſcheinen könnle, ſi d
vor 1914 erſchienene Bücher 20 Prozent teurer geworden? Weil
das Papier ſeither im Preiſe geſtiegen iſt? Man ſollte wahchaf
tig dem Beiſpiel jenes Schlaumeiers folgen, der mir, als ich hin
20 Francs abforderte, die er mir ſchuldig war, kaltblütig ſagte:
„Sie ſind mir noch 20 Franes ſchuldig.“ „Wie das? „Nun,
Sie hatten mir vor dem Kriege einen Louisdor geliehen. Da ſich
ſeitdem aber die Lebenskoſten verdreifacht haben, habe ich noch
einmal ſoviel von Jhnen zu bekommen!“

Das härteſte Metall der Erde. Der japaniſche Oberſt
Jtara, der ſich zurzeit in Braſilien aufhält, um die Eiſen und
Manganerzlager in den Mittel- und Südſtaaten Braſiliens und
den Wert des neuen Metalls „Zarconio“ zu ſtudieren, Hat
Preſſevertretern erklärt, daß „Zarconio“ das härteſte M
tall iſt, das bisher auf der Erde entdeckt wurde. Es ſoll dem
beſten Stahl an Güte überlegen ſein. Das Metall wurde bisher
nur im Staat Sao Paolo gefunden. Der Reichtum dieſes Lan
des an dem neuen Metall ſoll unermeßlich ſein.

Börſen- uny Handelsteil
Leipziger Michaelismeſſe wen

es. Der Verlauf der ſich ihrem Ende nähernden
erbſtmuſterſchau in Leipzig iſt kurz dahin zu kenngeichnennormer Käuferzuſpr ſehr ſtarke Nachfrage bei beſchränkter

Lieferungsmöglichteit. Meßamt hat den diesmaligen Ge
ſamtbeſuch auf annähernd 100 000 auswärtige Beſucher veran
ſchlagt. Schon an dieſen Zahlen gemeſſen, gewinnt man ein Bild
von dem e Meßverkehr. Rund 5400 Firmen, darunter
ſolche von Weltruf, hatten die Meſſe beſchickt; damit überragt die
diesmalige Muſterſchau all ihre Vorgängerinnen. Die Annahme,
daß die Breslauer Meßveranſtaltung der Leipziger Muſtermeſſemerklich Ab tun werde, hat ſich nicht erfüllt. Auch
diesmal zeigte die Muſterſchau tlo Vielſeitigkeit/
trotzdem in manchen Nee weise z. B. Metallwaren, Zelluloid,
Gummiwaren, wegen terialmangel nur noch in ſehr be
ſchränktem Maße bemuſtert werden konnte. Die Erſatzſtoffe
ſpielen diesmal eine Rolle. Uebrigens hat die Mehrzahl der bis
herigen Erſatzſtoffe ſich bewährt. Mit dem in die Muſterſchau
eingefügten neuen Zweige, techniſche Meſſe und „Baumeſſe“,
hat man erſichtlich einen guten Griff getan, wenn auch nakur-
emäß die eigentlichen Meßzweige wie Keramik, Glas, Spieln Papierwaren nach wie vor den Grundſtok der Reſſe

bilden. Unter den anweſenden Meßbeſuchern be ſich auch
diesmal eine ſehr ſtattliche Anzahl von Einkäufern aus den ver
bündeten und Neutralſtagten. Beſonders hat Holland, Bulgarien,
Schweden und Dänemark in das Meßgeſchäft eingegriffen. Auch
aus der Ukraine ſind eine Anzahl Einkäufer nach Leipzig ge
kommen. Die Nachfrage war du eine ſtarke, faſt über
normale und hatte es den Anſchein, die Einkäufer weit über
ihren Bedarf beſtellen, in der Annahme, doch nur einen Teil ge
liefert zu bekommen. Als ſehr gute Käufer ſind diesmal die
Oeſterreicher aufgetreten, die nicht nur anſehnliche Mengen
beſtellt, ſondern auch nur die beſte Ware gekauft haben. Das
veine Kunſtgewerbe tritt auf der Meſſe immer mehr r und
verwirklichen ſich damit die darauf hinzielenden Beſtvrebungen.
Die Papiermeſſe war trotz der allgemeinen Papierknappheit
gut beſchickt. Neben dem feinſten Luxuspapier fanden Feldpoſt-
papier, Pack, Krepp- und Seidenpapiere, ſowie Notizblocks vege
Nachfvage. Die der Papiermeſſe angegliederte Poſtk uſter
ſchau wies, wie auf allen Meſſen, ein außerordentlich lebhaftes
Bild auf. Künſtlerpoſtkarten wetteiferten mit Kunſtbildern, Oel-
emälden, Oelbilder-Jmitationen ab. Neben dieſen waren
limmerkarten und handgemalte Poſtkarten ſehr begehrt. Zur

Kartonnagenmeſſe waren die Ausſteller zwar nicht ſo
e er wie ſonſt, immerhin bot die Auswahl an

bonnieren, Attrappen, Schmuckkäſten und ſanitären Karton
nagen den Einkäufern reichlich Gelegenheit, wenigſtens teilweiſe
ihren Bedarf zu decken. Jn Haus und Küchengeräten
war die Auswahl keine allzugroße. Vorwiegend kamen Holz
r in Frage, Emaille- und Eiſenblechſachen verſchwin

nd wenig. Die Nachfrage überſtieg bei weitem das Angebot.
Die Lebensmittel meſſe zeigte ein bewegtes Leben.
Wenngleich es ſich e ausſchließlich um Erſatznahrungsmittel han
delte, ſo war der Käuferzuſpruch doch ſtellenweiſe ein ſo ſtarker,
daß derſelbe nicht befriedigt werden konnte. Jn Korbmöbel n
war nur mäßig bemuſtert, da es an Rohr gänzlich fehlt und von
Weidengeflecht nur der Abfall von Geſchoßkörben dem
zugeführt wird. Die aus den Lagervorräten ausgeſtellten Sachen

fanden bald Abnehmer. Größeve h ntwerden. Jn Bürſten waren war die ſtewung ziemlich
umfangreich; ſie führte zu namhaften Aufträgen. Gut gekauft
wurde in Bijouterie und Haarſchmuck. Für Sprech-
maſchinen und Muſikwaren war die außerordentlich ſtark. Die erteilten e mußten vielfach vatio-
niert werden. Neben Deutſchland beteiligte ſich vor allon Dingen
Oeſterveich und Ungarn in dieſen Artikeln am Einkauf. Vom
neutralen Auslande waren Jnteveſſenten aus der Schweiz,

e ea u ige aus den beetzten Randgebieten u ſante und der Ukraine auf. Große

fträge wurden in Spvechmaſchinen, Mund- und
bneukir

er

zogen, den Einkäufyern reichlich Gelegenheit, ſich

Kali nach Schweden. Deutſchland verkaufte an Schweden
40 000 To. Kali, Lieferung bis Juli 1919, auf dem Wege der
Kompenſation. Die Preiſe übertreffen die Jnlandspreiſe.

Thüringiſche Elektrizitäts- und Gaswerke A.G. in Apolda.
Der Generverſammlung wird eine Dividende von 5 Proz.
vorgeſchlagen.

Rathenower Dampfmühlen A.G. vorm. C. Hübner Nachf.
Die Geſellſchaft arbeitete auch im Geſchäftsjahr 1917/18 nur auf
Lohnmüllerei, wobei die Beſchäftigung zurückblieb. Die Mahl-
lohnerhöhung deckte nicht annähernd die Unkoſten.
Ueber Geländeaustauſch wurde mit der Stadt Rathenow eine
Einigung erzielt. Der Betriebsüberſchuß betrug 862 919 Mark
(724 160 Mk.), dagegen die Unkoſten 615 919 Mk. (469 938 Mk.).
Nach Abſchreibungen von 846575 Mk. (109 798 Mk.) verblieben
einſchließlich Vortrag 174 504 Mk. (180 084 Mk.) Reinge
winn, woraus, wie bereits gemeldet, 12 Prozent Dividende
(wie i. V.) verteilt werden ſollen.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonnabend: Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, etwas wärmer.

Frieden in Jedes Heim bringt ein
phon mit seiner naturgetreuen Wiedergabe von

Musik und Gesang, sowie Vorträgen jeder Art ohne störende
ebengeräusche. Größte Auswahl bei äubersten Preisen.

Srammophon Platten wen 72
Gustav Uhlig, r Halle.An Wosehentagen bis 7 Uhr geöffnet, Sonntags gesenlossen.

[rüäürSGGGGUnnnſ ÜaſummſuÜÜu a
Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon

zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuideton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen- Und Hanvels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil Adolf Meyer;
für den An Ligertat- Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale,
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Tytele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten, 10 Eait-die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen 10 Seiten

in Paul Schaussſl G0., Halt 3. 3. Bitterielt, Ielltasch. en e reren
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X telenangebote
Gefuch tn baldigem Antritt

Verſ.ScheinEntwerfer
und Büro-Vorſteher.

Rttenenin Verſicherungs- a temarſenchaft

le a gale.M Nr. 3
Berliner Großbank ſucht für ihre Berliner

Zentrale tüchtige

Beamten Beamtinnen.

S bereitsbankgeſchäftlich tätig waren. Angebote mit r
Bevorzugt werden Bewerber, die

N lauf, Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſ
h erbeten unter J. A. 7813 an RudolfBerlin S W. 19.

rüchen
0Sſs8O,

Zur Beteiligung an kriegswicht. Fabrikunter-
nehmen für Futtermittel wirdfachkundiger Kaufmann

mit 40 Mille Einlage
geſucht. Reichliche Aufträge und Rohmat. vorhanden.

360 an Rudolf Mosse,Gefl. Anfr. unter A. MMagdeburg, erbeten.

Tüchtige ſelbſtändige
klektromonteure
für ötadt- und auswärtige Montagen

zum ſofortigen Eintritt ſucht

Heime Hans Herzfeld,
Halle a. S., Mausfelderſtraße 45.

———„——v——Expedient u. Kontoriſt
ſowie Kontoriſtinnen werden zum möglichſtbaldigen Antritt geſucht. Gefl. Offert. mit Angabe der
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugnisabſchriften an
Bonneß Hachfeld, VPerlagöbnchhandlung,

Potsdam.
Tüchtige

Werkzeug Schlosser
und KReparatur-Schlosser

in dauernde Stellung ſofort geſucht. r
Angebote mit Lohnanſprüchen an

Ernst Günther Vachfolger,
Maſchinenfabrik, Peg au i. Sa.

Tüchtige Metallschleifer
und Polierer

werden in e dauernde Stellung geſucht.

Metallwaren-Fabrik und Apparatebau,
Leipzig-Neuſtadt, Wißmannſtraſße 29.

Für ein Gut von etwa ſie Morgen im Saalkreiſe
wird durch uns ein zuverläſſiger

fachkundiger Landwirt
als h des zum Heere einberufenen Beſitzers
zu ſofort geſucht.

Sohiveinsherg Sohröder,
Halle a. S gdeburgerſtr. 2.

lesueht wird für I. 10. 18. Hüchtiwer, erfahrener

brennmelster,
auch Kriegshbesghädigter,

der aueh in den Sommermonaten in landw. Betrieb
ttig sein muß. Nur Bewerber mit besten Ewpfehl.
wollen Gehaltsansprüche'und Zeugnisse einsenden an

Rittergut leubnitz h. Werdau, Sa.

Einige Häuer

8etriehsvorwaſtung des Kali-

werks Krügershall, Akt.-Goes.
Bahnhof Teutſchenthal bei Halle a. S.

Gemüſeanbau.
Zur Kontrolle von Anpflanzungen und kleine Reiſen

ſachverſtändiger Mann geſucht.Offert. unt. Z. 1978 an die Geſchäffsſtelle 3 Zeitung.

Mehrere Kontoriſtinnen,
auch mit höherer Schulbildung,

ferner gute
Rechnerinnen, Buchhalterinnen

ſowie einige gewandte
Stenotypiſtinnen

für ſofort oder ſpäter geſucht.
Ausführl. Bewerbungen an die Direktion der

„Jdunaga“, Halle a. S.

In kleinem, r r ha hale r Trſonen,wird wegen Erkrankung ſofort oder 1. ber einſauberes, ehrliches Müdchen

zur ſelbſtändigen Fübrnng des Haushaltes geſucht.
Schriftliche Angebote mit Gehaltsforderung erbeten an

rau Jduwelier Semler,
Marburg (Lahn).

Zum 1. Oktober wird für Berlin

ein Hausmädchen
eſucht, das im Servieren, Zitnmeraufräumen, Plätten,Kahen bewandert iſt. Haushalt Sommer in Wannſee.

Meldungen bei
Frau Rechtsanwalt Salomonsohn,

Wannſee, Conradſtr. 10. Telef. 66.
Tüchtige, zuverläſſige

jüngere Mamſell,im Kochen, Federviehzucht und allen häuslichen grgeiten

erfahren, wird zum 15. September oder 1. Oktober
geſucht. Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe ſind einzuſenden
nach Deſſan, Albrechtſtraße 105.

Aelteres Ehepaar ſucht zum 1. Oktober eine praktiſche

Haushälterinuten Empfehlungen, Jarne Witwe nicht aus-

Zeugniſſe einſenden. Perſönliche Vorſtellung
Halle, Mühlweg 13, Hptr.

mit
geſchloſſen.
erwünſcht.

Landwirtſchaft

oder kleines Gut mit gutenWohn und Kern
möglichſt auch Obſtgarten, in
der Nähe von Halle gelegen,

er ln er zuaufen geſuZ. 1981 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſer Zeitung.

PhotoApparat,
wenn auch. reparaturbed.
zu kaufen geſucht.

Vincke Co.Magdeburger Str. 26.
Kteinersehes Reformdbett

mit Matratze und
Wascehtisech,

möglichſt Satien- Nußbaum,

s kaufen geſucht.
Hugo Krause, Dölan.

2Schafraufen
kauft

H. Schnappereoelle,
Schlettau bei Löbejün.

55 000 M.
n stück (möglichst nicht über

/4 Von Kelbstgeber goesueht.h Angebote mit Zinsangabe unt.

e 4, erbeten.W. 5470 an Rudolfmosse,

Hypotheken
gelder

für Wohnhäuſer, Acker, Fa-
briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemäß günſtigen Be-
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

Automateneinrlehter

Werkzeugsehlosver

Älteres, ehrliches

Fräulein,
für die Kaffee-Küche, die auch
die Hausfrau mit unterſtützt,
zum 15. Septr. oder 1. Okt.
geſucht. Zeugnisabſchr. m.

gesucht t ff e J ch b
aſſee albeMellyeſ Windelsbleiche re du

G. m. v. H. Kräftiges
Windelsbleiche v S mädädchen,h. Biolefeld. t unt. 18 Jahren, wät

zur Erlernung des Mol-
Tüchtige ſelbſtändige h geſucht. Näh.
Monteure ReudnitzerDampfmolkerei

auch Kriegsbeſchäd. werden
ſofort eingeſtellt.
Leipziger Gesellschaft für
elektr. Hausbeleuchtung,

Leipzig, Senefelderſtr. 4.
Telephon 19224.

Geſucht wird zu 15. 10. od.
ſpäter auf ein größ. Gutjunges Mädchen,welches les Wirtſchaft erler-

nen will, am liebſten Land-

Leipzig, Gottſchedſtr. 10.

unſerem Bürofin et Sohn achtbarer
irtstochter, oh egenſ.e

un Alter Markt 25 11, r.
(uſmänniſcherLehrling ctellen Geſuhe J

Junges beſſeres Mäd-urgen Piöt chen, von auswärts Anfang
2Wer, ſucht Stelle als
Stütze d. Hausfrau
in gebild. Familie bei engſt.
inltien- nſchluß. Gefl. Zuſchriften unt. Z. 1984 an die

Geſchäftsſtelle d. Zeitung.
miet- Geſuche

Gut möbliertes
Wohn und Schlafzimmer

mit Küchenbenntzung
pon jungem Ehepaar in gutem Hauſe geſucht. Bett-wäſche könnte geſtellt werden. Offerten unter v. 1982
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Kauf Gefuche

Johannes
Halle a. S., Glauchaerstr. 79

Telephon 6518 und 6507

Aelteste Gross Rossschlächterei

eſchriebenen Lebens-
auf an
Ileime Hans Ilerzield,

Mansfelderſtraße 45.

der Provinz Sachsen.
Pferde zum dehlachten

kaufe zu jeder Zeit.

I Bei korrektests r

ch verleiht gegen
monatl. Rück-
zahlung sofort

M. Blume, Hamburg 5.

Seldverkehr

I. re auf hiesiges gröberes

Zur Herbstsag
kaufe von der Landwirtſchaftska

ving Sachſen anerkanntes Snatenkimer für a

Strube's Squarehead Weizen

Svalöfs Panzer-Weizen
ab Station Roßleben a. U.
einſenden.

Rudolf Stutabaeh,
Allerſtedt b. Wiehe (BeFernſprecher Roßleben e le

Jadlyulangen

Zur Herbſtbeſtellung biete an,wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen erican

Weizen, Strube, 2. Abſagt

W. Braune, 9berantnunn,
Domäne Helfta, Mansfelder Seekreis

Landwirt
Halmfru
n den e

7. Senf
ufgahme

fophe zur wer dun

n
iArten und n

Winterweizen,

Strubes öchlanſtedter Hickkopf 1. Ahant, rienſtrafkam

voll erwevon der VLandwirtſchaftskammer für die hat. Gersfe

Sachſen anerkanntes Saatgut, verkauft zu dem vinz er Dil
ſetzlich feſtgelegten Höchſtpreis für Saatgett a efshe

gegen Saatkarte und Einſendung von Säcken de e Perſo
hreDomäne Friedeburg a. Saale, örenge m
jmugglern

Enmmpfehle als beſonders bewährt und e tz 2

und wi rigeſetzlichen Höchſtpreis interfeſ u rkurg
von Fochows Petkuſer Winkerroggen 1. Aben
Criewener Winkerweizen 104
Mettes Dichkopf-Winterweizen

Beſtellung bitte ſofort ſchriftlich.
Domäne Ferichow, Elbe.

ſeune und
W. Apoldo

eiſtersgen U tzuve

Zereibetriebe

vom
Origiml

An

e verkäufe

Hübſche Villa
6 Zimmer, Mädchenkammer
und Nebenräume, Morgen
Garten, 5 Min. vom Bahnhof

von Halle, zu verkaufen.
Näheres unt. U. L. 5398 an

Botklee-

buzerne-

Spinat-

Herbsfrüden-

Hairühen-
Teltower Büben-

Winterrettieh-

und anderes mehr offeriert
in bekannt zuverläſſig. Ware
Ch. London, Bernburg

Ein faſt neuerselbſtfahrer m. Verdel,

kleine Pferde Geſchirre

ein Kabriolett- Geſchirr
iſt preiswert zu verkaufen.
Fr. Pietseh, Schwetschkestr. l.

In keiner Küche ſollte
Handwaſch- Eravalmittel
ur Erſparnis von Fein-
eife fehlen! 1 tig 20

5 Stück 95H. Schnee N en.
Große Steinſtraße 84.

Aelteres, leichtes

Arbeitspferd
da überzählig, zu verkaufen.

Jillmannäborenz,
Delitzſcher Straße 9.

Ein aus voll. Arbeit kommend.

ihr S lgier,

preußen
168 groß, zugfeſt und fehler-
frei verkau

W. Wöpfer.
Berliner Straße 7.

im Ort, Stunde Bahnfahrt

Rudolf Mosse., Halle a. S.

*95 H.

Das zweite
ungünſtige
deten Start

irkſtein II i
rde dann im

n 5ur Herbſtſaat.
Vollkörnigen, garantiert rußfreien, reinen
Strubes SquareheadSaatweizen

gibt in Käufers Säcken. auf Saatkarte ab zuy
Preiſe von

25 Mk. pro Ztr. von 1-10

23 11--2022 21-1600Rittergut werder bei Merſeburg
h

Zir-r L iter Verkrete
ch eine Roll

in und Her
dition. Jn
ſchritt dan

imiſt. Gleic
Bahn, wur

n Dolly, die
das zweite

in dieſem J

3

Sonnabend den 31. ds. Mts. lt
eine größere Auswahl LWalte ich wies

g. elsiſcher
peſter von
is den Preis
i es nicht
auen Evgebr
Ztall Bollens
ſeidelerche

ida, Silberk:
6000 M.,

keljanz (Raſ
20:10, Unp

Löwen, M
Harpune

9 eidung, P

uſt Verkaufs

ntreß Fürſ ſte

ſper), 3. Ort
Duala (4

La. Alexa:
t Graditz s

enier (S
Markſtein I
ilhof, 8000 9

J 9 aDe S

Halle a. S. Telephon 6564.
Ein Aährig. ſchwerer, erſtllaſ u

ein 2jährig. erſtklaſſ. brauner Hengſt, un
Adenburger vohlen, ein d Ronole alter A0h

ulhengſt (Fohlen), ein 7jähr. Oftpreuße t h e 9

mittellähriger Zelgler (Fuchs Wald
ſteben zum Verkauf Engelt J M, 180H. Steinecke, Eürich a. h. un e

Heute iſt wieder ein friſcher Transport e

Uug- 3. ächt
r (4), S

ochſen r
öterſtwier zzuethenſ

m mierlunder BI en sm Zuſa

Halle a. S. Delitzſcherſtr. 10.] e
Fernſpr. 1118. So ſpier Jor Wein

73. Zuchtviehauktion der 77 a r

dieHerdbuch-hesellschaft, Danzi a
Mtwoch, 18. Serivr. in wienhurs Baracken Septe

Eptember:Auftrieb: 50 Süüent l. 130 ſrägende wen n

Kataloge koſtenlos ab 8. September von der G
ſtelle: Gr. Gerbe 2

De igun
aſſe 12.Käufer hab t laubni m der zultideePro u n e nfuhrerlaubn 8ſche

ba
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